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Der Eiltenüausmarsch im Osten.
, Mit a l l e n M i t t e I tt ist die Entente bestrebt,

wieder Einfluß auf den Osten zu gewinnen und eine
neue „Ostfront " zu bilden. Das Ziel , das sie dabei
verfolgt, ist klar und deutlich. Der Krieg soll auf russi¬
schem Boden von neuem entfacht werden, um die deutsche
Heeresleitung zu zwingen, wieder Truppen nach der
Lstgrenze zu entsenden und dadurch die W e st f r o n t
zu schwächen Mit Gold wird nicht gespart. In
ihren Mitteln ist die Entente , mit England an der
Spitze, nicht wählerisch. Sie bedient sich der am weite¬
sten links stehenden Part -ien, der Sozialrevolutionäre,
ebenso wie aller reaktionären Elemente. Sie scheut vor
Meuchelmord nicht zurück. Da es ihr nicht gelungen
ist. die Sowsetregierung zum Bruch des Friedens mit
den Mittelmächten und zur Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten zu bewegen, richtete sie ihre dunklen Machen¬
schaften zunächst gegen die Bolschewiki, um deren Sturz
herbeizuführen. Sie hofft dann eine Partei an die
Spitze zu bringen , die von ihr abhängig ist und sofort
den Krieg mit Deutschland beginnen würde.

Tic Entente beschränkt sich aber nicht allein auf
dies Eingreifen in die inneren Verhältnisse Rußlands,
sondern trifft gleichzeitig militärische Maßnahmen , mit
denen sie zunächst den offenen Kampf mit der Sowjet¬
regierung der Bolschewiki ausgenommen hat und die zu¬
gleich die Grundlage für den neuen Krieg gegen die
Mittelmächte, in erster Linie gegen Deutschland, bilden
sollen. Man erkennt ans diesen militärischen Maß-
nabmen deutlich den Grundgedanken eines neuen
Aufmarsches , der sich von der Küste des E i §•
meeres bis zum Kaspischen und Schwarzen
Meer  erstreckt. Im allgemeinen lassen sich drei ver¬
schiedene Abschnitte und neugeplante Unternehmungen
unterscheiden.

Auf dem Nordflügel befinden sich schon seit längerer
Zeit an der Murmanküste und an der Murmanbahn
Entontestreitkräfte , die in der letzten Zeit beträchtlich
verstärkt worden sind. Neuerdings sind auch starke eng¬
lische Seestreitkräfte eingetroffen , die weitere Truppen-
tronspofte mitpeführt haben. Angeblich dient dies
alles nur zum Schutze der noch immer in Archangel
liegenden Vorräte , in Wirklichkeit will sich aber Eng¬
land dort eine neue strategische Basis  schassen,
von der ans es in gleicher Weise gegen Finnland nach
Westen wie gegen die Sowsetregierung nach Süden vor-
gryen kann. Auf letztere Absicht deuten auch die um-
fangreichen Truppen - und'  Materialientransporte , di?
in südlicher Richtung stattgefunden haben. Mit der
Besetzung der Küste des Weißen Meeres und mit der
Beherrschung der Murmanbahn ist die Sowjetregierugg
von dem einzigen  noch übrig gebliebenen e i tz-
freien Gasen  abgeschnitten ohne  jeden Ausgang
nach dem Meere im Norden , da Archangel und die von
dort nach Petersburg führende Bahn von der Entente
besetzt ist. Daß sich England dort dauernd  festsehen
will, gebt aus der unter englischem Schuh stattgefunde¬
nen Gründung der Eismeer revublik  hervor;
deren Verteidigung zu Wasser und zu Lande England
übernommen hat. Die Sowsetregierung hat dte ihr
hierdurch drohende Gemhr . wenn auch zu spät, erkannt,
einen scharfen Protest gegen die Besetzung ihres Ge¬
bietes erhoben und mit den schärfsten Maßnahmen ge-
droht . Angeblich sollen auch schon Truppen nach dem
Norden entsandt sein. Ob die Regierung aber bei den
schweren inneren Unruhen imstande êin wird , etwas
Ernsthaftes zu unternehmen , bleibt abzuwarten . Finn¬
land verhält sich zurzeit noch abwartend.

In der Mitte hat die Entente unter Benutzung der
rschechisch - slowakischen  Truppen ihren Einfluß
auf den größten Teil von Sibirien  ausgedehnt ; das
sich zu einer gemeinsamen Republik zusammenzuschließen
scheint. Die Bolschewikitruppen, die überall in Minder¬
zahl waren , haben daaegen nichts ausrichten können.
In Wladiwostok  sind Japaner gelandet, über deren
Stärke aber noch keine genauen Angaben vorliegen . Die
einzelnen Nachrichten widersprechen sich vollkommen.
Jedenfalls scheint nach den neuensten Nachrichten die
Entente Japan dort freie Gand gelassen zu haben. Die
tschechisch-slowakischen Truppen stehen mit ihren Haupt-
kräften beiderseits des Ural  und wollen größere Er¬
folge erzielt haben. Sie haben die Verbindung mit
den auf dem linken Flügel stehenden Kosakenabteilun-
gen des Don-Wolga-Orenburg - und Kndangebietes aus¬
genommen, die ebenfalls gegen die Bolschwiki vorgegan-
gen sind. Auf dem äußersten Flügel haben die Eng¬
ender von Indien aus den Vormarsch in das Innere
von Persien  angetreten, dessen Süd- und Mittelteil
sie bereits vollkommen befestigt haben. So bat die En¬
tente aus der ganzen Ostfront neue Verwicklungen ge¬
schaffen und einen neuen Aufmarsch vorbereitet , der zu-
nächst zwar gegen die Bolschewiki und die Sowjetregie»
v« L m Wirklichkeit aber gegen Dentichlond gerichtet ist.

Nach den letzten telegraphischen Nachrichten ist es
der Sowjetregierung in Moskau gelungen , den Ausstand
niederzuschlagen, so daß sie wenigstens dort wieder Herr
der Lage ist. Danach kann man hoffen, daß ste auch
mit den übrigen Unruhen im Innern fertig werden
und dann ihre Kräfte zur Niederwerfung der tschechisch-
slowakischen Truppen und zur Vertreibung der Entente
von der Murmanküste verwenden kann.

Feindlich « Truppenlandung in Krchangel.
W . T.-B. Moskau , 10. Juli . (Drahtbericht .) Die Presse

meldet : Im Hafen von Archangel landeten etwa 10 000 Ser¬
ien und Franzosen . Dw: kommandierende General erklärte,
er wolle Stadt und Land vor einem liberfall deutscher
Kriegsgefangener  schützen . Es werden Nahrungs¬
mittel an die Bevölkerung verteilt . Die Bahnen im Gouver¬
nement Samara sind im Belagerungszustand  erklärt.
In einer Bekanntmachung der Regierung wird der Aufstand
der linken Sozialrevolutionäre alö niedergeschlagen bezeich¬
net . Die Stadt zeigt wieder das normale Bild . ES sollen
etwa 1000 Del Haftungen vorgenommen worden sein . Der
Eisenbahnverkehr -st vorläufig unterbrochen . In der Rich-
tungJekaterinenbucg -Tscheljabinsk rücken die Rä t e t r u p p e n
gegen die Tschechen und Slowaken siegreich  vor , ebenso
in der Richtung auf Tobolsk . Im Kubangebiet sind die
Stationen Deliko -Kesafheskaja und Torgewaj -r oon Kosaken
besetzt.

Tschecho- slowakischer Uebertritt
zu den Bolschewiki?

Sr . Lugano , 10. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Rach
dem „Avanti " hat die Mehrheit der Tfchecho-Slowaken 6e^
schloffen, in den Reihen der Bolschewiki zu kämpfen.
Eine Proklamation fordert die tschecho slowakischen Soldaten
auf , ihre falschen Propheten und seitherigen Führer
zu verjagen  und gegen die Gegenrevolution die Waffe»
zu ergreifen.

»

Lin Augenzeuge über die Bluttat in Moskau.
Br , Berlin , 10. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Über die Ermordung des Grafen Mirbach  teilt
dem „Bert . L.-A." ein Augenzeuge noch mit ' Die drei
deutschen Herren hatten mit den beiden Mördchm an
einem Marmortisch in der Mitte des Zimmers Platz ge-
nommen. Auf der einen Seite des Trickes saßen die
Mitglieder der Gesandtschaft, auf der anderen die
Russen. Die Herren saßen alle in niedrigen tiefen
Lederstühlen, was für die Überfallenen ein Nachteil, für
die Mörder aber ein Vorteil bedeutete. Diese konnterr
auf dinü» unrmtfnltin mrfur hßx  Äpä

Marmortisches ibre Waffen bereit machen, während ihr«
Opfer in ihrer zurückgelegten Lage ein bequemes Ziel
boten und auch an schnellem Widerstand gehindert
waren . Während der Unterredung begannen die Täter
in ihren Akten zu blättern,  als ob sie irgend ein
Papier suchten. Durch die auf diese Wer' ; im Gespräch
entstehende Pause wurde die Aufmecksanikeit der deut¬
schen Herren abgelenkt. Während der Gesandte und
seine Mitarbeiter glaubten , daß die Russen in ihr Mate¬
rial vertieft seien, hatten diese unter dem Tisch Ihre
Waffen bervorgezoaen. Dann spielte sich die Mordtat
in wenigen Sekunden  ab . Die Russen sprangen
mit hocherhobcnen Revolvern aui und begannen zu
feuern. Der eine Mörder hafte den Gesandten aufs
Korn genommen, der andere schoß abwechselnd auf den
Legationssekretär Ri e z I e r und den Leutnant Mü l I e r.
Eine Gegenwehr war für die Herren , die ja zudem uu»
bewaffnet waren, in den Sekunden nicht möglich. Der
Gesandte war auch gleich bei den ersten Schüssen schwer
am Hinterkopf  getroffen worden. Aick die Schüsie
eilten Leute aus dem Nebenzimmer herbei . Diese waren
für die Mörder das Signal zur Flucht. Bevor sie zum
Fenster hinaus sprangen, warf jeder von ihnen eine
Handgranate : nur eine von diesen ervlodierte . Die
Sprengstückc trafen den Grafen Mirbach und wirkten
sofort tödlich. Inzwischen batten sich die Mörder zum
Fenster hinausgeschwungen und waren entkommen.

Eine Teanrrfeler für Graf Mirbach.
W . T -B . Moskau, 10. Jul !. (Drahtbericht.) Am Montag,

nachmittag bat im Hause  der deutschen diplomatischen Vertreter
ein« intime Trauerfeier am Sarg des Gesandten Graf Mirbach
stattgefunden. Nach einem von Dekan Soiinskv gelesenen Requiem
sprachen der kaiserlich« Geschäftsträger Wirkl. Legattonsrot
Riezler,  ferner der der Hauptkommissionfür Gefangene beige-
ortncte Professor Hnnz .inger  von der Michaelis-Gemeinde in
Hamburg und der lürkische Gesandte Gahlib K e m a I i - B e i Worte
des Abschiedes. Abends wurde dre Leiche nach dem Alexanderbahn.
Hof übe,geführt, nm nach Deutschland  gebracht zu werden.
Mitglieder der deutschen Mission und der in Moskau tätigen Kom¬
missionen folgten dem blumengeschmückten Wagen. Auf dem Bahn-
Hof erschienen der Kommissar für Auswärttge Angelegenheiten
Tschitscherin,  um nochmals di« tiefe Teilnahme der
russischen föderativen Republik  zum Tode des edlen
Mannes ausznsprechen. der für ft« Sache des Friedens  ge-
fiorben sei. »

*

Der rumänische Reichsschatz in Moskau.
Wien, 9. Juli . Die „Reichspost" meldet aus

Bukarest: Die rumänische Regierung wird dem Ver¬
nehmen nach bei der deutschen Regierung darauf ein¬
wirken, daß der in Moskau  befindliche Schatz der
rumänischen Nationalbank unter den Schutz des deut¬
schen  Vertreters in Moskau aestellt wird . Der Natio¬
nalschatz war bisher unter Aufsicht der Ententevertreter.

Bor der Ernennung ekneS österreichischen Gesandte«.
W . T .-B . Wien, 10. Juli . (Drabtbericht.i Dir „Reue Frei«

Presse" erkährt aus unterrichteten Kreisen: Die Entsendung diplo-
matischer und konsularischer Vertreter nach Rußland konnte so lange
nicht ft, Erwägung gezogen werden, als der Frievensvertrag nicht
rattfiziert war. Mt der nunmehr tollzogenen Ratifizierung
ist die Frage der Aufnahme diplomatischer und konsu¬
larischer Beziehungen  aktuell geworden; es befassen sich
hiermit bereits die amtlichen Stellen . Die Ernennung des diplo-
matilchen Vertreters wird slattfinden. nachdem die Formalitäten,
die Einhrlung des Agrements der russischen Regierung, die Er-
nennung des Bertteters durch den Kaiser usw. erfüllt sein werden.

ver Ssterreichifch-ungarische Tagesberichte
W . T .-B. Wien , 10. Juli . (Drahtb »rieht.) Amtlich ver¬

lautet vom , 0. Juli , mittags : Im Brentatal  schlugen un¬
sere Sicherungstruppen einen italienischen Vorstoß
ab . Unsere albanische Südfront  wurde vor dem
Druck starker feindlicher Kräfte über die Linie Brrat -Fjeri
zurückqenommen.  Die GefechtSberührung war seit
gestern ftüh nur sehr gering.

Der Chef des GeneralstabS.
m

Ein italienischer General gefallen.
W T .-B. Bern. 10 Juli . (Drahtvericht.) Die Mailänder

Blätter melden: General der Artillerie F a v i n i , Kommandant des
23, Armeekorps, ist zwischen Srle und Piave durch einen Granat¬
splitter getötet worden.

Ein italienischer Hochverratsprozetz.
W . T .-B- Rom, 9. Galt. Meldung der Agenzia Stefani . Heute

vormittag begann vor dem Milttärgerichtshof die Verhandlung gegen
den Kavallcricioldaten Grrrgic C a r p i und die Matrosen Achillo
Moschmi, Eulielnr Amrtolrni und Mazie Azzoirr, die des Einver¬
ständnisses mit dem Feind und des Verrats beschuldigt sind. Sie
sollen am 27. September 1915 das Panzerschiff „8 « ne¬
belt o LriS"  in die Luft gesprengt haben dadurch, daß sie eine
Hölle n Maschine  in dem Schiss aufstellten. .

Oer Kbenbdericht vom 10. Iuli.
W . T.-B. Berlin , 10. Juli , abends . (Amtlich.

tzrrK .) Bo« den Kampffront .:» nichts Neues,
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Deutscher Reichstag.
(Eigener Drrchlbericht des „Wiesbadener TagolattS".!

W. 1 .-8 . Berlin, 10. Juli.
Am BundeSratSiisch' Gcaf Roedern, Schiffer. — Präsi¬

dent Fahrenbach eröffnet die Sitzung um 12 Uhr. — Die
zweite Lesung der Regierungsvorlage wird fortgesetzt.

Kenderung des Ueichsstempelgesetzer.
Abg. Bernstein (Unabh. Soz.) : Der Wavennmsatzsteuer

stehen wir ablehnend gegenüber. Die Besteuerung der Ur¬
kunden auf Errichtung von Gesellschaften in der vorgesehenem
Höhe von 5 Prozent ist ffir nenzugründende Gesellschaften
unerträglich . Wir sind grundsätzliche Gegner  jeder
Verkehrsabgabe.  Die Kapftals -ibgabe werden wir
prüfen und unter Umstanden sogar ein« Erhöhung bean¬
tragen.

Abg. Keil (Soz.) : Die Kriegsgewinne sind noch lange
nicht scharf genug ergriffen , sonst würde dir wüste Speku¬
lation  nicht eingesetzt haben.

Eine Strafstruer wollen wir nicht einfiihrrn.
Ist das große Geschäft da, dann braucht der FiskuS keine
bescndere Rücksicht zu nehmen.

Abg. Dr . Pfleger (Zentr .) : Leicht ist dem Reichstag die
Behandlung dieser Börsensteuer nicht gemacht worden. Kein
Wort kann scharf genug sein, den Börsen streik zu
verurteilen.  Die Börsenorgune haben vollständig ver¬
sagt. Der Reichstag wird sich aber nicht irremachen laßen.

Abg Dove (Bpt.)r Einzelne Parteien als besondere Ver¬
treter der Börsen hinzustellen, muß zurückgewiesen werden.
Wir sind Vertreter des ganzen Volkes. Die Manöver an
der Börse verurteilen auch wir.  Die Erhöhung
gegen den jetzigen Steuersatz ist erheblich, aber wohl zu tragen.
Daß die Kriegsanleihen  ganz freigelassen werden soll¬
ten, ist mcht richtig.

Rach dem Krieg brauchen wir dir Börse alS Sampf-
instrument.

Hallen wir uns deshalb diese Waffe scharf.
Abg. Zimmermann (ß .rtl.) : Eine Besteuerung der Kriegs¬

anleihe können wir mcht vertreten . Wir stehen vor der Be¬
willigung und Zeichnung der neuen Kriegsanleihe . Schrecken
wir nicht die Sparer  wegen der 8 Millionen Steuer schon
twr der Zeit zurück. Auch die Feldgrauen gehören zu den
Zeichnern.

Abg. v. Westarp (kons.) führt u. a. folgendes aus:
Die volkswirtschaftliche Bedeutung einer gesunden Börse

wird allseitig anerkannt.
Die Kreise der Bankwelt können eS uns nicht verdenken, wenn
sie auch zu den Lasten des Kriegs beitragen sollen, über¬
zeugt sind wir nicht davon geworden, daß ein Steuersatz von
6 pro Mille zu hoch ist. Wir sind zu einem Entgegen¬
kommen  bereit , und schließ-n uns dem Kompromißantrag
an. Wir hoffen, daß bedeutende Mehreinnahmen erzielt
werden.

Abg. Wahemuth (Deutschs Fcakt.) . Von einem Ruin der
Börsengeschäfte ist gar keine Rede. Die Börse ist lange Zeit
geschont worden, deshalb ist sie jetzt besonders empfindlich
Schweren Herzens schließen wir uns dem Kompromiß an»
bcffen aber , daß der B u n d e Sr a t sich nicht durch falsche
Rücksichten abhcilten läßt , auf den höheren Satz heraufzugehen.

Abg. Bernstein (llnabh . Soz .) ' ' Der Gedanke, rmt der
Steuer die Spekulanten zu treffen , ist nicht haltbar . Be¬
schneidet die Riesengew-inne der einzelnen Unternehmungen,
dann trifft man das Übel an der Wurzel . Dieses Gesetz
lehnen wir ab.

Abg. Dr . Rießer lnall .) : Ich möchte gegen die über¬
mäßige Anspannung der Dörsensteuer meine warnende
Stimm«  erheben . Eine Strafstruer darf nicht eingeführt
werden. Das wäre gefährlich fiir die Zukunft , nicht nur für
die Börse, sondern für das ganze Wirtschaftsleben.

Ter Artikel wird angenommen . Die Abstimmung über
den Kompromißantrag erfolgt bei Artikel 26. Artikel 7
regelt di»

Tantiemen - und Dividrndenstener für die AuffrchtSrutö-
mitglieder.

Die Vorlage siebt 20 Prozent vor.
Abg. Keil (Soz .) befürwortet den Antrag auf Einführung

einer Staffelung bis zu einem Betrag von 5000 M. 10 v. H.,
kiS 100 000 M. 20 Prozent usw. bis zu 60 Prozent.

(84. FortscHnuo.) Nachdruck verboten.

Kur hartem ffolz.
Roman von Julia Jobst.

Bevor Du reist , werden wir uns . wenn Du einver¬
standen bist, bei Jägers treffen , um uns Lebewohl zu
sagen . Das gedenke ich Bernhard gegenüber durchzu¬
setzen. Du darfst nicht zu streng mit ihm ins Gericht
gehen, er ist stets ein schwacher Mensch gewesen und ist
leicht zu beeinflussen , llnd wenn er an eine Schuld
Deinerseits glaubt , ist ja sein Benehmen zu entschuldi¬
gen. Wenn doch Hoß noch im Zimmer gewesen wäre,
dann hättest Du einen Zeugen gehabt, und der unselige
Verdacht hätte Dich nicht getroffen.

Der Brief ist immer länger geworden . Könnte ich
doch niit Dir plaudern , wie schön war ' das . Ich ver¬
traue aut die Zeit , und Bernhard ist schließlich nicht
Vater , dem ich unter allen Umständen gehorchen mußte.
Jetzt höre ich nur auf die Vernunft . die mich mcchnt.
vorläufig nachzugeben. Leb' wohl , mein liebes Krnd,
möchtest Du den Wunsch der beiden treuen Menschen er-
füllen.

Es würde Dir auch danken
Deine treue Mutter

Anna Dohm.
Nachschrift: Schließlich hätte es Hotz auch mn Dich

verdient , er allein hat Dich krast des brennenden Lichts
herausgehauen , wie Regine sich kraftvoll auszudrücken
pflegt ."

Jette hatte den Brief gelesen . J 'tzt lrrß sie die
Nachschrift nicht los . Sic war ihm Dank schuldig, er
hatte sie gerettet . Aber — - ja. das Aberl Mft
ihm würde die stete Erinnerung an die schwersten Tage
ihres Lebens wach bleiben . Und dann — warum hatte
er ihr nicht von dem brennenden Licht erzählt ? Warum
bitfe Heimlichkeit bis zur Gerichtssitzung? Auch dem
Anwalt machte er erst tags vorher die Mitteilung.
Glaubte er überhaupt an da» umgesallene Licht oder

rhx»  fSUbMÜk*

_ Mr-sdadeirer Tagblalt._
Staatssekretär v. Nocderrr: Ich bitte, es bei dem Beschluß

der Kmr-mission zu belassen. Die vorgeschlagenen Sätze über¬
steigen alles Maß . Die Gesellschaften  werden schon
anderweit  genügend gefaßt.

Abg. Dr . TramprzvnSki (Pole ) : Ich halte die Tantiemen
für einen mühelosen Gewinn . Die Tantiemenvertei-
l u n z ist geradezu ein Unfug  geworden . Es gibt Personen,
die bis zu 65 Aufsichtsratsposten haben.

Abg Bernstein (Unabh. Soz .) : Im allgemeinen trifft
der mühelose Gewinn zu. Die Steuer sollte aber von Per¬
sonen und nicht von den Gesellschaften erhoben werden.

Es bleibt bei den Beschlüssen des Ausschusses.
Abg. Dr . David (Soz .) besür.vortet einen besonderen

Artikel 7a, wonach
Gnkommen aus Fideikommissen mit 10 Prozent

belegt werden sollen. Die Fideikommisie seien für eine ge¬
sunde landwirtschaftliche Entwicklung dir größte Gefahr.

Nach weitMLN Ausführungen der Abgg. Waldstein (Bpt.)
und Dr . Pfleger (Zentr .) wird über den Antrag Dr . David
namentlich abgestimmt. Von 280 Abgeordneten stimmen 133
daffrr, 154 dagegen; 2 emhalten sich. Der Antrag rst somit
abgelehut.

«rtffel 8 betrifft die
Erhöhung der Geldumsätze.

Hierfür ist eine Staffelung  vorgesehen von 12 pro Mille
bis 6 Prozent . Eine Ermäßigung ist nach dem Ausschuß¬
beschluß für Genossensch-rftsbrrlehnSkassen und öffentliche
Sparkassen vorgesehen. Befreit sein sollen Haben-Zinsen
und Reichs- oder Staatspaviere.

Nnterstaatssekretär Schiffer sagt möglichste Berücksichti¬
gung dieser Wünsch« zu.

Abg Keil (Soz.) befürwortet einen Antrag auf Be¬
freiung der Sparkassen,  gegebenenfalls auch der
nichtLffenüichen Sparkaffen.

Vachdemwrchsel imAmwärtigsnAmt
Unter der Überschrift „Die Einheit der inneren

Front"  schreibt die „Köln. Ztg." unseres Erachtens sehr
richtig,  indem sie nicht auf die oder die Partei¬
zugehörigkeit  Kühlmanns oder HintzeS den Wert legt,
sondern auf die notwendige Einheitlichkeit unserer Politik , das
Folgende : „Mit Kühlmaims Rücktritt ist eine Lage geklärt
worden, die nachgerade unverständlich und unerträglich ge¬
worden war . In die grellste Beleuchtung wurde sie durch
tic Vorgänge vor zwei Wochen gerückt. Die Red« des Staats¬
sekretärs vom 24. Juni legte sich auf die Stimmung
wie ein nasses Tuch,  und die Wirkung erwies deutlich
genug, daß Kühlmann das erlösende Wort , das die Stunde
erheischte, nicht gefunden hatte. Schlimmer indes war , daß
er gesprochen hatte , ohne  sich zuvor , mft der obersten
politischen  und militärischen Leitung ins Einvernehmen
gesetzt zv baden. Der Kanzler sah sich am folgenden Tage
genötigt, mit einer Erläuterung zu der Rede cinzugreffen,
und aus dem Großen Hauptquartier kam ein Echo, das nicht
auf den Ehamadenton gestimmt war . So wenig erbaulich nun
auch die Rede an sich sein mußte, so hätte man sich schließlich
doch noch mit ihr abgesunden, wenn sie nur der Ausdruck
einer einheitlichen , in sich geschlossenen  Politik
der leitenden Kreise gewesen wäre . DaS war sie aber nicht,
wie sich ja am nächsten Tage klärlich genug von zwei Seiten
her zeigte. Diese Enthüllung einer heillosen Zerfahrenheit
der Anschauungen mutzt: verwirrend wirken, denn was wir
in diesen Zeiten vor allem brauchen, ist Geschlossenheit, ist
Einheit des Wollen ? und Handeln - und Redens
aber dazu Beruftnen , nicht aber Politik auf eigene Faust,
bei der die Rechte nicht weiß, was die Linke tut , besonders
nicht in einem Augenblick, da die Umwelt begierig ist auf das
Wcrt , das vom Regierungstisch fallen sollte. Der Widerhall
aus dem Ausland , dem feindlichen wie dem neutralen , mußte
auch dem Redner zeigen, daß er die beabsichtigte Wirkung
nicht zu erzielen vermocht hatte . Und dieser Mißerfolg mußte
l ut noch den peinlichen Eindruck verstärken, den die Bloß¬
legung des Durcheinander - und Gegeneinanderregierens nach
innen hin erzeugen mußte . Es war ein unhaltbarer
Zustand . Er ist durch den Rücktritt v. Kühlmanns beholftn
worden. Die Wahl eine? Nachfolgers kann nur den einen
Sinn haben, die führenden Kräfte  auf einer ein¬
zigen Linie  auszurichten und sie nach einer einzigen
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Richtung hin zu sammeln . Dann wird auch das Volk zu fol¬
gen vermögen, und es wird sich wieder einstellen, was in
der jüngsten Zeit in bedenklichemGrad abhanden glommen
war , die Einheit auch der inneren Front ."

Auch die „Köln. VolkSztg." schreibt u. a. : «Mft Liebens¬
würdigkeiten und Versprechungen nach allen Seiten , mft
Philosophie- und Friedensgerede sind wir nicht weiter ge¬
kommen, DaS bat die Geschichte von Bülow bi» Bethmann,
von Jagow bis Kühlmann genügend bewiese«. Vielleicht
bringt uns ein Mann der entschlossenenTat , der mit fester
Hand die Konjunktur der Behältnisse und der Siege aaszu-
r.ützen weiß, rascher dem Frieden näher . Möge der neue
Staatssekretär bald den Frieden unterzeichnen ! Das ist un¬
ser persönlicher Wunsch, mit dem wft ihn begrüßen , noch ehe
wir bestimmt seinen Namen kennen. Eines aber mögen auch
die Gegner bestimmter Persönlichkeiten bedenken: Wer heute
schon den kommenden Mann als „Alldeuffchen", als „Annek-
ticmist" und „Gewaltpolitiker " oecschceit, der schadet nicht so
sehr der Person , die an dieser oder jener Stelle im Ausland
dem deutschen Vaterland dienen soll und muß, sondern der
schadet dem Interesse deö Deutschen Reichs. Wrr sind nicht
allzu reich cm fähigen Diplomaten . Wir müssen uns hüten,
Leute von Tüchtigkeit durch politische Abstempelung
mft phrasenhaften Worten  heute unmöglich zu
niachen, die in allen ihren bisherigen Stellungen Tüchtiges
geleistet haben. Das ist der Fall bei dem bisherigen Ge¬
sandten in Christiamu , bei Herrn v. Hrntze. Wir wissen nicht,
rb v. Hintze „alldeutsch" gesinnt ist, wir bezweifeln es. Eines
ater wissen wir . daß er ein zielbewußter , geschickter energi¬
scher Diplomat ist, der überall die Interessen des Reichs mit
Erfolg vertreten hat ."

fleischlose Wochen.
Schon lange ging das Gerücht um , daß in Deutsch¬

land fleffchlose Wochen einqeführt werden sollen . Das
wird nun zur Wahrheit , aber erfteulicherweise nicht in
dem Maße , wie es die Gerüchte behaupteten , denn diese
besagten , daß lange Wochen hintereinander kein Fleisch
geliefert werde. Der Staatssekretär v. Waldow hat sich
im Reichstag ausführlich über die Notwendigkeit . der
Einführung fleischloser Wochen ausgesprochen . Seinen
Ausführungen ist zu entnehmen , daß diese Wochen sich
auf die Zeit vom 1. August bis 31 . Oktober  er¬
strecken und daß auf jeden Monat eine  fleischlose
Woche kommen soll. Die Grnndration soll in den übri¬
gen Wochen lrm einen ganz geringen Anteil verkürzt
werden . Gewiß ist auch diese Eröffnung nicht erfreulich,
aber man darf doch ruhig sagen, daß es Verhältnisse
sind, die erträglich sein werden Wir werden also in
drei Monaten drei Wochen kein Fleisch erhalten und tu
den übrigen Wochen etwas weniger als früher . So ge¬
ring die Ersparnis für den einzelnen ist. so außer¬
ordentlich bedeutsam ist sie für das ganze Reich, denn
sie betrögt in einem Vierteljahr 'über 300000
Rinder  und vermehrt täglich unsere Erzeugung an
Molkereiprodukten um etwa 730 000 Kilogramm Milch
oder um etwa 60 000 Kilogramm Butter . Es ist also zu
hoffen , daß die Butterration  eine etwas größere
wird , zumal wenn die Gesamterzeugung richtig erfaßt
und der Schleichhandel  noch mehr als bisher be¬
kämpft wird . Daß Resultate in der Bekämpfung des
«Nhleichhandels erzielt worden sind, ergibt sich schon
daraus , daß die Schleichbandelspreise ständig steigen.
ES muß aber io weit kommen, daß er völlig ernge-
dämmt  wftd . Die sttengen Gefängnisstrafen , die
das Schleichbandelsgesetz vorsteht, werden gewiß auch ihr
Teil dazu beittagen , daß er endlich ganz verschwindet.

Zugesagt ist uns wahrend der fleischlosen Wochen
ein entsprechender Ers -atz an Mehl.  Selbstverständ¬
liche Voraussetzung ist, daß die frühere Brot¬
ration  wieder voll auSgegeben wird , man wird auch
den Wunsch auSsprechen dürfen , daß dafür Sorge ge¬
trogen ivird , daß in dem fleischlosen Vierteljahr ge-
nügend Kartoffeln  zur Stelle sind. In vielen
Gegenden Deuffchland hapert es gegenwärtig mit der
Kartofselveriorgung . Die Frübkartoffelernte wird sich

Jette iflalt sich selbst aus . Überall witterte sie in
dem durch Frau Gläsers Worten neu erweckten Miß-
ttauen Zweifler , die an ihre Schuld glaubten.

Tante Elise ttat ein und sagte : „Hoß steht draußen
im Flur und sogt, er warte auf Antwort ."

Jette nickte, sie war zu einem Entschluß gekommen.
,Die soll ihm werden , Tante Elise , und du darfft sie
hören ." Sie eilte zur Tür und öffnete sie. „Christian,
sind Sie noch da?"

„Ja , Frau Thoma . Frau Kommerzienrat sagte, ich
solle aus Antwor : warten ."

Als Hoß im Zimmer stand, sagte Fette : „Wissen Sic
auch, um tvas es sich handelt ?"

„Nein . '
„Nein ? Und es betrifft doch Sie und Regine ."
„Ach, hat Frau Kommerzienrat davon geschrieben?"
„Ja , Christian , und ich werde heute noch an meinen

Mann telegraphieren . Ich denke, er wird damit einver-
standen sein, daß Sie und Regine in unsere Dienste
tteten . Ich möchte, daß Sie gleich mit nrir reifen , da¬
mit ich einen vertranten Menschen um mich habe, der
die wilden Jungcns bewacht. Wollen Sie das Amt
übernehmen , Christian ?"

Jette stteckt ihm die Hand entgegen . Alle warnen¬
den Sttmmen in ihr schwiegen, und ein Gekühl warmen
Verträum s groll in ihr empor, daß nichts daneben
Raum hatte.

„Frau Thoma , alles übernehme ich, was Sie von
mir fordern . Wir haben es geschworen, die Regine und
ich, als die Leute Ihnen kündigten und auch der Bräuer
fortwollte , wir halten zu Ihnen ."

„Und wir können Sie brauchen, Christian . Es toer-
dcn Mandl rjohre werden , von einem Ort znm anderen,
wie die Gesundheit des Herrn es vorsckreibt. Werden
Sie nicht Hehuweh bekommen, Christian ?"

Hoß sah sic mit seinen treuen , guten Augen an
und sache schlicht: „Wo Sie sind, Frau Thoma , und der
Herr und die Jungens , da fft auch die Henuat . Und
die ambe iäJa « Ä « Ä da."

„Ja , die Regine !" Frau Thoma versteckte die
Rührung , die sic zu übermannen drwbte, hinter einem
leisen Lachen. „Wie ist eö, Christian ? Wa» werden
wir noch bei Ihnen beiden erleben ?"

Hoß stteckte abwehrend die Rechte auS, als war ' schon
jemand da, um ihn für immer an sich zu reißen . „Da
seien Sie ohne Sorge , Frau Thoma , ich bleib ledig , ich
laß mir keine nah kommen."

„Ilm so bester, Christian " Die beiden Damen muß¬
ten über daS Gesicht des Dieners lacben. aus dem der
Abscheu gegen die Ehe nur zu deutlich . zu lesen war.
„In ocht Tagen geht es fort . Meine Mntter ist ein¬
verstanden , daß Sie gleich mUrerTett. Können Sie bis
dahin alles geordnet haben ?"

„Ja , Frau Thoma , Sie wollen nur bestimmen ."
„Na , dann bringen Sie meiner Mntter die Antwort.

Möchten Sie Ihren Entschluß nie bereuen , Christtan ."
Jette stteckte ihm die Hand nochmals entgegen , in die er

zögernd die seine legte , während seine Augen den ihren
auswichen.

„Noch eins , Christian , Ihre Bedingungen —"
Hoß hob nur keine Hand und sagte : „Was Sie und

der Herr bestimmen , ist mir recht. Sie weichen mich
nicht schlechter stellen als der Herr Kommerzienrat ."

„Desten können Sic sicher sein , Christian . So mag
mein Mann alles Nähere mit Ihnen ausmachen . Und
nun gehen Sie ."

„Die Regine darf doch auch kommen, um Ihnen zu
danken, Frau Thoma ?"

„Schicken Sie sie nur her, die treue Seele ."
Hoß ging und er hörte noch, wie Tante Eflse sagte:

„Einen braveren , tteneren Menschen konntet ihr gar
nicht finden , Jette . Jetzt erst bin ich ganz beruhigt ."

Hoß zog die Tür heftig ins Schloß und draußen aus
dem einsamen Flur reckte er wie verzweifelt die Hände
gen Himmel und schlug sie dann vor die Stirn , während
sich ein dmnptzcr Laut stiuer Brust entrang.{S| nri{£juittA fabQ -,jt'j
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etwas verzögern , die Kartoffel ist aber nach wie vor un¬
ser Hauptnahrungsmittel . Wenn wir durchhaUen sollen,
so ist es vor allen Dingen nötig , daß das Volk genügend
Kartoffeln erhält . Die Ernte ist in den letzten drei
Kriegsjahren nicht gut gewesen . Die llngnnst der Wit¬
terung hat uns das Dnrchhalten sehr erschwert. Trotz¬
dem ist es gegangen . Wie cs heißt kann man diesmal
mit einer guten Mtttelernte  rechnen . Wir wissen,
daß wir uns aus Zufuhren aus den besetzten Gebieten
nicht verlassen können, in der großen Hauptsache wird
Deutschland selbst seine Bevölkerung ernähren müssen.
Das wird geschehen können, und die Hoffnung unserer
Feinde , uns durch den Aushungerungskrieg zu über¬
winden . wird auch im fünften .Kriegsjahr zu¬
schanden  werden.

Es ist vor Men Dingen nötig , daß die Versorgung
der Bevölkerung gleichmäßig  wird , daß alle
Schlagbäume fallen und /daß nicht ein L-taat berechtigt
sein darf, dem anderen die Grenze zu sperren, oder gar,
wie das schon geschoben ist. daß ein Landrat dem
anderen  die Zufuhr sperrt. Die Landwirtschaft muß
hergeben, was sie hergeben kann und sie muß es zu
normalen Preisen hergeben. Es müssen aber auch Maß¬
regeln ergriffen werden , daß die festgesetzten Preise inne¬
gehalten werden . Die Zustände aus dem Obst- und Ge-
Ulüsemarkt sind skandalös . Die Höchstpreise werden im
Handelsverkehr , namentlich aber im Kleinhandelsver¬
kauf, kaum noch beachtet, es gelten Wucherpreise, und
wer sie nicht zahlen kann, erhält nichts . Daß auch auf
dem Markt Ordnung  geschafft wird , ist auch eine
Voraussetzung zum Durchhalten . Und wenn es an
Fleisch mangelt , so muß dafür gesorgt werden , daß außer
Mehl und Kartoffeln auch Gemüse in hinreichenden
Mengen zu erschwinglichen Preisen erstanden werden
können. Die Prämienwirtschast wirkt nicht nur ver¬
teuernd ein , sie verfehlt auch den Zweck, den sie haben
sollte, nämlich dem kleinen Bauern eine materielle Hilfe¬
leistung zu bringen . Der kleine Bauer , der sein Ge¬
treide selber ausdreschen muß , kommt zu kurz und der
Großagrarier , der in dem Krieg ohnehin genug verdient
hat, steckt auch hter wieder die Hauptgewinne ein.

Mit den fleischlosen Wochen werden wir uns abfin-
den. Aber nochmals muß betont sein : Wir verlangen
eine gleichmäßige Versorgung für alle  Be¬
völkerungsklassen , ohne Bevorzugung irgendwelcher
Schichten.  _

Wiesbadener Nachrichten.
Dte Xartoffelversorgung im Wirtschaftsjahr 1918/19

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 2. Juli 1918
dem Entwurf einer Verordnung über die Kartoffelversorgung
zugestrmmt. Die neue Verordnung laßt die bisherige Ver¬
ordnung über die Kartosfelversorgung im Wirtschaftsjahr
1917/18 vom 28. Juni 1917 mit einigen Abänderungen in
Geltung . Die Änderungen sind nicht grundsätzlicher Natur.
Sie beschränken sich, abgesehen von der zeitlichen Ausdehnung
der Gültigkeit der Verordrurng, aus eine Ausgestaltung der
verwaltungsmäßigen Befugnisse zur Durchführung der Auf¬
bringung der Kartoffeln und einige redaktionelle Verbesse¬
rungen . Der Vorstand detz Kriegsernährungsamts , der Er¬
nährungsbeirat des Reichstags sowie VertretIv der Bedarss-
twd Übcischuhverbände, der Landwirtschaft und der beteilig/-
ten Industrien sind zu dem Entwurf gehört worden und
hoben ihm, von Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich einiger •
Einzelbestimmungen abgesehen, ihre Zustimmung erteilt . Die
neue Verordnung tritt mit dem 1. August  in Kraft . Die
Bestimmungen der Verordnung über Kartoffeln vom
18. August 1917 sowie die weiteren Bestimmungen, welche auf
Grund der alten Verordnung über die Kartoffelversorgung
im Wirtschaftsjahr 1917/18 vom 28. Juni 1917 erlassen wor¬
den find, bleiben bis zu ihrer Aushebung oder Abänderung
in Geltung . Im Lauf des August, sobald sich die Ernteergeb-
nifie annähernd übersehen kaffen, wirs alsdann , wie im Vor¬
jahr , durch die im Rahmen der neuen Verordnung vom
Staatssekretär des Kriegsernährungsamis , der Reichs¬
kartoffelstelle und der Landesbehörden zu erlassenden Aus-
führungsbestimmuNgen die nähere Ausgestaltung der Bewirt¬
schaftung erfolgen, welche insbesondere den Umfang und die
Sicherstellung der Ernte , die Abgrenzung des Bedarfs der
Selbstversorger , die Festsetzung der Ration der versorgungs-
berechtigten Bevölkerung sowie die näheren Berpflichtungea
der Kommunalverbände und Vermittlungsstellen zu regeln¬
haben wird. Der Verkehr mit Saatkartoffeln  wird
wie im Vorjahr durch eine besonder; Verordnung des Bundes-
rats geregelt werden. _

— Beschlagnahmte Frühkartoffeln. Wie aus der Bekannt-
mochung im Anzeigenteil dieses Blattes hecvvrgeht, hat der
Magistrat die zum Wiederverkauf angepslanzten Frühkar¬
toffeln beschlagnahmt. Die Beschlagnahme erfolgt, uni eine
gleichmäßige Verteilung dieser Kartoffeln an die Bevölkerung
vernehmen zu können. Es sei deshalb den Erzeugern streng¬
stens untersagt, Frühkartoffeln an Privathaushaltungen
direkt zu verkaufen. Die Erzeuger sind angewiesen, die Kar¬
toffeln ausschließlich an das Kurtosfelamt abzugeben.

— Die Fahrpreisermäßigung für Schiileffnhrten, die in¬
folge der Verkehrsschwierigkeiten seit einiger Zeit nicht mehr
gewährt wurde, wird von jetzt ab, da sich die Berkehrsver-
hältniffe erheblich gebeffect haben, bis auf weiteres gewährt.

' Hierbei handelt es sich nicht am Fahrten zu wissenschaftlichen
und belehrende'» Zwecken oder um solche im Interesse der
.Jugendpflege, sondern um Fahrten zu den Schulansflügen.
Für Fahrten zu wissenschaftlichen Zwecken und für solche im
Interesse der Jagendvilege können Fabrvreisermätziqungen
noch nicht wiedec gewährt werden, ebenso ist auch die Be¬
nutzung von Schnellzügen noch weiter ausgeschlossen. V'

— Die Geheimnisse des „Kaffee-Ersatzes" verrät eine
Mitteilung, die der „Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und
deren Ersatzmittel" macht. Es heißt darin: „Nach Versuchen,
die im Kaiser!. Gesundheitsamt angestellt worden sind, eig¬
nen sich Steinnußabfälle, Hasel- und Walnuhschalen sowie
Pslaumenkerne (Steine ) zur Herstellung von Kaffee-Ersatz¬
stoffen auch dann nicht, wenn sie in Mischung mit anderen,
hierfür brauchbaren Stoffen verwendet werden. Mandel-
schalen sind in ihrer chemischen Zusammensetzung den
Pftaumenkernen und Nußschalen sehr nahestehend, es ton:
daher angenommen werden, daß sich Mandelschalen zur
Herstellung von Kaffee-Ec'atzstofsen ebensowenig eigner-, wie
Nr̂ chalen und Pftaumenkerne. Ferner sind ungeeignet zur

Herstellung von Kaffee-Ersatzstoffen: Holzmehl, Torf (!),
Treber und ausgel .rugt ; Gerberlc.hr Außerdem sind
grundsätzlich alle solch: Vfb.nizenmittel bei der Bereitung
von Kaffee-Ersatzmitteln auszuschlictzen, die stark wirkende
oder giftige Stoffe enthülst », wie r.ichl cntbitterte Lupine
oder die Samen der Kornrade , des Bilsenkrautes . usw. Das
gleiche gilt für die übrigen ? teinicha!en, wie Kirschen-,
Aprikosen-, Pfirsich-, Dattelkerne usw: Im allgemeinen läßt
sich sagen, daß 'solche Pslanze -istciffe zur Bereitung von
Kaffee-Ersatzstoffen geeignet find, denen ein größerer G :-
halt an Zucker oder Stärke eigentümlich ist. Nach dieser
amtlichen Mitteilung m urteilen , scheint man aus gewerb¬
licher Seite den Versuch gemacht zu haben , die unmöglichsten
Dinge , wie Außsch-rlen, Torf , Holzmebl usw„ als Kaffee-Er¬
satz zu verwenden. Die Untersuchungen des Kaiser!. Gesund¬
heitsamts haben dem erfreulicherweise einen Riegel vorge¬
schoben.

— Ein Vorbeugungswittel gegen die Grippe. Über den
Schutz gegen Erkrankungen an Grippe teilt Professor Koblanck
am Rudolf-Virchow-Krankenhaus folgendes mit : Als wich¬
tigste Maßnahme zur Verhütung der Grippe halte ,ch das
Reinhalten von Nase und Mund . Die Nase wird mit
schwacher Kochsalz- oder Zuckerlösung, der Mund mit schwacher
Thhmollösrng mehrfach am Tage ausyespült.

— Israelitische Kultusgemeinde, Rabbinerwahl. Ilm
Samstag , den 13. d. M., hält Herr Feldrabbiner Dr . Lazarus
aus Essen eine Gastpredigt in der Haupffynagoge am Michels¬
berg.

— Kriegsauszeichnungen. Mil dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe
wurde ausgezeichnet der Oberarzt der. Res, Dr, med. Otto Lade,
aus der alten uaffauischeu Familie Lade, — Dar Eiserne Kreuz
2, Klasse erhielten, Sanitäter Ernst Erb.  Sohn des Kaufmanns
Karl Erb, Hans Bös,  Telephonist in einem Fußart .-Regt.

— Personal-Nachrichten. Das Vcrdicnstkreuz sür Kriegshilfe
erhielten: der Sekretär der Handwerkskammer Karl Amthor  hier,
— Rangierer Georg Dieter  hier , — Karl Appel,  Postselretär
in Biebricha, Rh,

— Hausgvnndstücks-Verfteigerung. Bor dem König!. Amtsge¬
richt stand gestern Persteigerungsterminan sür das Wohnhaus mit
Hofraum, Kleine Schwalbacher Straße 4 dahier, 1 Ar 87 Quadrat¬
meter Fläche, Das Anwesen war geschäht scldgerichtlich zu 50 000
Mark, von der Stcncrbebordczu 65 000 M. Das Höchstgebot mit
5500 M. legte die Inhaberin der zweiten Hypothek(31000 M.),
Frau Alfred Esch hier, ein, 28 000 M Hypotheken bleiben dabei
bestehen. Für die eveniirelle Erteilung des Zuschlags wurde neuer
Termin angesetzt. _

ftits dein Landkreis Wiesbaden,
wc - Biebrich, 9 Juli , Besonders in den Kreisen der Be-

dürftigen ttnscrcr Stadt herrscht eine große Not an Wäsche,
in erster Reihe an Windeln sür Säuglinge . Der Not kann nur be¬
gegnet werden, wenn unsere Hausfrauen das Entbehrliche aus ihren
Beständen zur Verfügung zu stellen bereit sind. Der Ortsausschuß
für Kiiegsiürsorge in Verbrndung mit dem Vaterländischen Frauen-
verein wird daher von Mrttwoch, den 17. d. M, , «n eine Hans-
sammlung durch Damen de- Vaterländischen Frauenvcreins , welche
als Ausweis das Vereinsabzeichen tragen , veranstalten . — Der
Magistrat macht bekannt, daß den Diebrichcr Gemüsehändlern , welche
sich einen Ausweis auf dem Rathaus verschaffen, der Einkauf von
Gemüse auf dein Wiesbadener Markt von morgens 6 Uhr bereits
von der Wiesbadener Obst- und Gemüsestcllc gestattet werden kann.

— Dotzheim, 10 Juli An militärischen Auszeichnungen er¬
hielten in letzter Zein Das Eiserne Kreuz 2. Klasse der Jnfcmterie-
Gesreit ; August Gabel. Pionier Johann Zimmer , Pionier Karl
Mengcs , Kanonier August Fischer, Reservist Musiker Karl Wirbel,
Schütze August Brech, Praftsahrer Gest , Wendelin Berlinger , Mnske-

'tier Hermann Lcrch, Musketier Karl Martin , Minenwerser Philipp
Bausch, Kanonier Karl Lanx, Das Eiserne Kreuz 1, Klaffe:
Sergeant Adolf Weiß, das Hamburgische Hrnseatenkreuz : Unter¬
offizier Karl Wölfert , die Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
Dragoner Karl Eul und Bataillons -Tambour Karl Klee noch öle
hessisch: Tapse,keitsmedaille . Vom hiesigen Turnverein besitzen jetzt
3 Mitglieder das Eiserne Kreuz 1, Klaffe, über 50 dasselbe 2. Klaffe.

Bus Orovin; und Nachbars
FC Jdstci ». 9. Juli , Dem Lehrer Leutnant d, R , Schneider

in Riede' scclbach wurde das Eiserne Kreuz 1, Klaff» verliehen.
bt . Lorsbach i. T., 9. Juli , Die Katholiken  von Lorsbach

und Langenhain baben sich zu einer Kapellengemeinde vereinigt
und vom Bischof von Limburg die Erlaubnis zum Bau einer Kapelle
erhalten . Der inngen Genieinde wurde bereits cm ansehnlicher
Kirchensonds zugeeigner,

ht . Frankfurt «. SW., 10. Juli , Beim Baden ertrank
ain Montag ini Main der 10jährige Schüler Friedrich Barth.
Der im gleichet, Alter stehende Karl I o st e r stürzte am Eisernen
Steg in den Main , konnte aber von dem Schüler Walter Heinrich
gerettet werden, — Auf Anregung des Rektors Krummel -Frankfurt
wurde das Haus Linker in Bad Wildungen zu einem Erholungsheim
sür kränkliche und wenig bemittelte Mädchen des Frankfurter
Mittelstandes nmcnwandelt . Das Heim konnte bereits am 1, Juli
von 25 Mädchen bezogen werden,

FC Nastätten , 9, Juli , Dck 79jährige Justus Kunz  in
Lipporil ist seit dem 2. Juli verschwunden,

FE , Vom Westerwald, 9, Juli , Förster Schmidt erlegte in der
Nähe von Mclsberx einen schweren Keiler, Sert etner Reihe von
Jahren ist es das erste Wildschwein, das in der hiesigen Gegend
angetrvsjen wurde.

Gsrichtssaal.
WC . Ein Klosterbetrügrr . Bor einigen Jahren sprach der

Metzger und Viehhändler Lazarus Hars aus Krefeld, ein vielfach
bereits mit den Strafgesetzen in Konflikt geratener Mann , in einem
Kloster in Opladen vor. Er schilderte dort der Oberin seine üble
Lage und bat um Geld, um seinem in den letzten Tagen verstorbenen
Sohn die letzte Ehre erweisen zu können. Die Oberin erfüllte
menschenstcnndlichseine Bitte , hörte und sah aber dann durch Jahre
hindurch nichts mehr von dem Manne . Einige Jahre später wurde
sie nach K ö n i g st e i n versetzt und war dort nicht wenig erstaunt,
als Haff , der bauptsächlich Kloster zu brandschatzen scheint, eines
Tages auch dort sich einfand. Er versicherte, eine Verwandte in
dem Kloster unterbringen zu wollen. Die Oberin ging auf sein
Anliegen nicht mcbr ein, sondern sagte ihm aus den Kopf zu, daß
er sie betrogen habe worauf Hars schleunigst Kehrt machte und
verschwand. Einige Zeit nachher jedoch kam er wieder und wurde
dann von der Polizei festgenommen. Wegen kriminell rückfälligen
Betrugs i,abm die Strafkammer ihn in sechs Monate Gefängnis
unter 'Ausrechnung von sechs Wochen Untersuchungshaft.

Neues aus aller Welt.
Ein starkes Erdbeben. T r i e st , 10, Juli . , Die seismogra-

phischen Jnstruntente verzeichneten Montagmittag ein starkes Erd¬
beben in einer Entsernung von 7100 Kilometern

Handelsteil.
Geldumsatzsteuer für Sparkassen.

Der Deutsche Städtetag und der Deutsche Sparkassen¬
verband haben an den deutschen Reichstag unter dem
7. d. M, eine Eingabe gerichtet, in der unter anderem aus¬
geführt wird: Der vom Hauptausschuß des Reichstages zur
Beratung über den Entwurf eines Gesetzes zur Änderung
des Stempelgesetzes eingesetzte Unterausschuß hat einem
Antrag zugestimmt, wonach die Geldumsatzsteuer für Spar¬
kassen auf die Hälfte ermäßigt  werden soll. Da¬
mit ist der Eigenart der Sparkassen gegenüber den Banken,
wenn man nicht überhaupt von einer Besteuerung der
Sparkassen Abstand nehmen wollte, einigermaßen Rech¬
nung getragen.

Diese Bestimmung wird aber für einen großen Teil
der Sparkassen dadurch aufgehoben, daß diese Ermäßigung
nicht für solche Sparkassen eintreten soll, welche / jeschäfte
betreiben, die dem eigentlichen Sparkassenverkehr fremd
sind. Die näheren Bestimmungen hierüber soll der Bundes¬
rat stellen, Aus den Verhandlungen ergibt sich, daß man
hiermit die Sparkassen treffen will, die den bargeld¬
losen Verkehr  in Form des Scheck - und Konto-
kc>rr ent Verkehrs  pflegen , Es*1 würde verständlich
sein, wenn man bezüglich dieses besonderen Geschäfts¬
zweiges die Steuerermäßigung fortfallen ließe. Es liegt
aber kein Grund vor, in solchen Fällen die Sparkassen
auch mit der vollen Steuer für ihren reinen Spareinlage-
veikehr zu treffen. Die unbedingte Folge dieser Bestim¬
mung wird sein, daß die Sparkassen diese Ferm des
Scheckverkehrs, defi sie im öffentlichen Interesse
und r ieht des Gewinnes wegen, sondern meist mit erheb¬
licher Opfern pflegen, aufgeben müssen, sehr zum Schaden
des jetzt erst zu seiner eigenlichen Entfaltung kommenden
bargeldlosen Verkehrs, bei dem man die Mitwirkung der

,,Sparkassen anerkanntermaßen gar nicht entbehren kann.
Ferner bedeutet diese Art der Besteuerung eine

Zurücksetzung gegenüber den Genossenschaften, denen dis
gleiche Steuerermäßigungzugute kommen soll, auch soweit
sie neben dem Sparverkehr den bankmäßigen Scheck- und
Kontckorrentverkehr pflegen. Diese ungleiche Behand¬
lung- der Sparkassen im Verhältnis zu den Genossen¬
schaften läßt sieh durch nichts rechtfertigen. Der Deutsche
Städtetag und der Deutsche Sparkassenverband bitten,
wenn es nicht angängig sein sollte, die Sparkassen über¬
haupt oder wenigstens den Sparverkehr gänzlich von der
Steuer zu befreien, den Sparkassen die gleiche steuerliche
Behandlung wie den Genossenschaften zukommen zu lassen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 10 Juli. (Eig. Drahtbericht.) Nach wie vor

lähmt  die Ungewißheit über den Ausfall der Verhand¬
lungen im Reichstag über die Aktienumsatzsteuer
jede Unternehmungslustan der Börse und die Grundstim¬
mung kennzeichnete sich für die führenden Werte am
SchiSahrts- und Montanaktienmarkt als schwächer, zumal
die Hoffnungen auf eine den Vorschlägen der Bank- und
Börserkreise entsprechende Bemessung der Steuersätze

, heute- nach den Verlautbarungen in der Presse wesentlich
herabgestimmt sind. Sonst ist nichts Wesentliches zu be¬
richten.

Banken und Geldmarkt.
w. Neue vergebliche er.glisch-französisehe Bemühungen

zur Besserung ihrer Valuta. Madrid,  10 . Juli . Meldung
des Vertreters des K. u. K. Telegraphen-Korrespondenz-
hureaus. . ZVerspätet eingestollen.) Die ungeheuren An¬
strengungen, die England und Frankreich fortgesetzt
machen, um eine Besserung der Valuta der Entents¬
länder  auf dem spanischen Markt zu erzielen, sind bis¬
her gänzlich erfolglos  geblieben . Die Kurse für
die englische und französische Währung,  die
in der vergangenen Woche auf 1807 bezw. 66.60 stiegen,
sind neuerlich auf 1708 bezw. 63.30 gefallen.

* Stadtanleihe Warschau. Die Stadt Warschau soll laut
„Monitor Folski“ angeblich noch eine Zwangsanleihe von
p. 75 Mill M. neben der schon früher erwähnten „weite¬
ren Anleihe“ von p. SO Mill. M. planen und auf Grund der
letzteren zunächstp 20 Mill M. in vier Raten von je 5 Mill.
Mark bei der polnischen Landesdarlehnskasse aufnehmen.

Industrie und Handel.
* Die August Wegelin-A.-G. für Rußfabrikation und

chemische Industrie, Köln, teilt mit, daß sie für das abge¬
laufene Geschäftsjahr wieder mit einem befriedigenden Er¬
gebnis rechne, das voraussichtlich gestatten werde, die
Dividende  wieder auf die Höhe von 14 Proz. (i. V.
12 Proz.), wie vor dem Kriege, in Vorschlag zu bringen.
Aus der Rigaer  Fabrik der Gesellschaft seien die ge¬
samten Einrichtungen von der russischen Regierung ent¬
fernt worden. Die Gesellschaft hat ihre Entschädigungs¬
ansprüche geltend gemacht, deren Ergebnis abzuwarten
bleibt. -k

K Aus der Branindustrie Berlin,  10 . Juli . Der
Deutsche Brauerbuud teilt nach dem „Berl. Tagebl.“ mit,
daß eine Anrechnung der Bestände an Gerste und Malz
auf das demnächst, für das Wirtshaftsjahr 1918/19 festzu-
selzeude Malz kontingent  jedenfalls hinsichtlich der
Bestände l icht stattfindet, die durch das derzeitige Kontin¬
gent gedeckt sind. Aber auch hinsichtlich der Bestände,
für die die letztere Voraussetzung nicht zutrifit, ist vom
Kriegsernährungsamt und der ReichsgetreidesteUe eine
wohlwollende Beurteilung zugesichert worden.

$ Mitteldeutscher Zementliändler-Verein Berliln,
10. Juli. Dieser Verein, dessen Gründung bereits in Aus¬
sicht stand, ist nunmehr mit dem Sitz in Leipzig zustande
gekommen. Der größte Teil der mitteldeutschen Zement¬
händler ist beigetreten.

Marktbericht®.
W. T.-B. Berliner Produkter.markt. Berlin,  10. Juli.

(Drahltericht.) Über den hiesigen Produktenverk. hr ist
nichts Neues zu berichten. Das Geschäft der im freien
Handel verbliebenen Artikel ist sehr still. Die Umsätze
sind gering. Nachfrage besteht besonders für Rotklee,
ferner für neuen Inkarnatklee. Heu kommt etwas mehr
heran. Auch bietet sich dem freien Handel keine Kauf¬
gelegenheit.

. .iw im— ii . i i — inii iio -m —

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 weiten
©uuptidiriitltitec: A. He gerb o rft.

SBnantwettttös für Politik: A, fegerchorft:  für den Unterhaltungsteil:
B ». 9iauenBorf : für Nachrichten ans Wiesbaden, den Nachbar-, .Wirten,
GerichiSIaal und Brieilallen: I , 33.: W. Etz : sür Sport : I , SB. Np:
für den Handelsteil: W. E ?: fiiv o:e Anzeige» und Reklamen: H. Dornanf,

lämilich in Wiesbaden.
Drnck und Verlag der L. Sch eilenberglchen Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 13 bis 1 Uhr.
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Sette 4 . DrmucrStag , 11 . Juli ISIS.

Einfache Stütze
od. Memmädchen gesucht.
Dtonatssrau vorhanden.
An der Wlwgkirchc7, 3,
vorm. 9—11, nachm. 2—5.

Tücht. eins. Stütze
m kl. fein. Haush . ges. z.
15. Juli lBNa ). Zu erfr.
v. 8 Uhr akü>s. an, Hotel
Bogel, Nähe d. Hauptpost.
Gute Zeugn . Bedingung.

WMMVchen
Kllll8-!l.KWv!»Dlh.

für 1. Häuser
sucht F614

Arbeitsamt . Zim. Nr . 2.

f WussttlM« 1
sucht ei» Zimmer-
mädch. u . ein Mädch.
od. Frau für Küch.-
und Hausarbeit.^ Telephon 3485.. 660J

Hausmärchen
sof. gesucht. Wäsche außer
d. Hause. Biebrich a. Rh..
Wiesb . Allee 30. Tel 2l0.

Beycrez Hausmädchen
od. einfaches Fräulein zu
3s4>lähr . Kirche gesucht
Kirchgcrffe 29, 3.

Such, sofort oder später

tiüOLgitraäMjra
Frau von Kaufmann,
Sonnenberger Str . 48. z.
Zt . Billa Otanda . Garten-
itraße 22. Tel. 3414.
Hausmädchen

pt 1. August gesucht
Weberaasse 4, 1.

Baff. sol. Hausmädchen
mit g. Zeugn . z. 1. Au«,
ges., kl. Haush ., 3 Peri.
K. Wäsche. Luistnpl . 2. 3.

Znoerl . brav. Mädchen
in kl. bess. Haush ., 2 Pers.
ges. Karlstraße 26. 1.

Töüjllges Madche«
fax  Billenbarishalt . ohne
kochen, f. 15. Juli od. spät,
gesucht. Borstellen 1—3 b.
Haack, Dambachtal 45.

Saub . anst, Mädchen
in kl. Haush . (2 Pers .)gesucht. Kochen nicht Verl.
Friedrichstraße 36, 2 l.
Krjs. AllrlmäWk

oder eins. Stütze, die
kochen kann u. alle Haus¬
arb, verst., in kl. Hausb.
gesucht. Monatsbilse . Vor¬
stellen bis 4 und 7 bis 9
Nerotal 28.

Allv. fletß. Machen
für die Küche ges. Hotel
Evvle, Körnerstraße 7.

Tücht. znverl . Mädchen
in bürgerl . Haushalt zum
15. Ai^glst aesucte. Näh.
Friedrichstraße 10, 2.

Ges. W I. Keil.
ein bess. kath. Mädckren.
w. kinderlieb ist. Haus¬
arbeit macht, i . Bügeln.
Nähen und Servieren be.
wandert ist, für kleineren
Mllenhmlsb . Köchin vor¬
handen. Solche Mädchen,
die schon in ähnl . Stell,
waren , wollen sich melden
unter Offerte T. 715 an
den Tagbl .-Berlag.
Tüchtiaes
Aüeinmädchen
da? gut kochen kann, für
sofort oder später gesucht.
Keine Wäsche. Kirch.
aaste 29. 3,_
Ehrl . saub. Alleinmädch.
ges. Moritzstraße 21, 1 r.

Kess.ssl.AllkiWW.
für ruh. feineren Haush.
v. 2 Per) , v. 15. Äug. ges^
etwas nähen erw. Off . u.
M. 262 an d. Taabl .-Berl.

Znverl . Alleinmädchen
z. 1. Aug. v. kl. F . (3 erw.P .) ges. Bismarckr . 3. 2r.

Für kleinen kinderlosen
Haushalt ein gnteS

Mädchen
ges. Riederbergstr . 7. 1. I.

Jung . best. Mädchen,
kinderlieb, von auSw., zu
1 Kind u. Hausarbeit bei
Familienanschluß gesucht.
Offerten unter G. 767 an
den Tagbl .-Berlag.
Dess. AllelimKlheil

gesucht f. drei erwachsene
Pers, , vorl. hier , Sept.
Berlin . Salinger . Röder,
straße 28. 1, bis 4 Uhr.

Fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit
ges. Hotel Bogel. Rhein-
straße 27.

Jung . saub. Mädchen
sofort gesucht. Zu erfrag.
Rheinstraßc 27,  Laden.

Säflit. Fm ges.
2mal wöchentl. 9—11, bi?
12 Uhr. Minlos . Sonnen -
beraer Straße 58
Aushilfe od. Stundenm.

aa.  Bterstadter Str . 42.

Wiesbadener Gagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . ttVT.

i }
l Weibliche Personen }

t  ItanfmSnnstche» Personal)
Fräulein»

;ba® gut Mafchinenschreib.
Gmrnecm'L-tensgraphie beherrscht

lu. m 8tegifträte be¬
wandert ift. Mim sqsortig.
Êintritt gesucht. Oxperten
imrt GehaltSantz>rüchen u.
lZeuanisabschr. u. H. 714
an den Tagbl .-Berlag.

Durchaus verfette
Steuotvvistin und
Maschin.-Schrerberrn
lAdter) mögt., aber
nicht notw. aus An-
waltLbüro sofort od.
später gesucht. Aus-
sührl . Ofs. u. M. 713
an den Tagbl .-Verl.

» ss
Selbständige

BtÄuserin
sofort oder 1. August sucht

M. Schloß u. Co.

gtöMlein
für die Warenaus¬
gabe an der Kaste s.
Lvüvterrderg

Nencrafs«.

Lchrmdchkll
für mein Damenkonrrtt .-

onatl. Ber-Geschäft bei morratl.
gütun« gesucht von

G. Attgttft
Wilbelmktraßr 44.

^Gewebliches Persmwl^

Fräulein
techn Ar.
!—riRrl

zur A«Sb. für
beiten gesucht.
stellen vorm. 10—41
Sosphoto«r X  Be ««de.
TalimlÄtraße 37._

Zu arb eitern» sof. gch.
Nab. Daabl.-Verl ag. 0-

Hand- und Maschinen¬
näber irruen

■n gesucht. Carl Herrnc« .
-.ckwalbacher Strafe 14.»i .sei«.WO
' ir nach Mainz gesucht.

ine verfette Büglerin,
.-wie eine angeh^ . findet

. merude
wchan statt SB.

Riehlstraße 8.
Bügellehrmädch. g.
gesucht Jahnstraße 14,

MgOrllne«
für Trinkballen gesucht.
Hoch, Dobbeimer Str . 109.

Wövltztll
für dauernde leiäRe Be¬
schäftigung per sof. gesucht
Walkmüblstraße 26.
Arbeitennuen

f. Metallbearbeitung ges.
Bnchold u. Beer.

Moritzstra ße  8 8. Htb. 2.

Mkhrne Milk«
zum Bohren u. Schleifen
sof. gesucht. Hinnenberg.

Lanaaasse ,4,
Tücht. Frauen

oder Mädchen ges. Decken-
sabrik HolighauS, Wold¬
straße 16.

In einer Villa
im Ncrotal wird zur
Pflege eines ältere»

leidenden Herrn
u. zur Hilfe im Hans eine
gerinn. weibl. oder männl.
Person ges. Angebote «.
3. 707  an den Taabl .-B

Aelterc Frau
zur Führu 'ng eines kl.
Haushalts (Handwerker-
Witwer ) sof. od. möglichst

geböte n.bald gesucht. Angebote u.
H. 262. a . d. TaM .-Berl.

Suche Köch., Zimmer -,'
Haus -, Mein -, Küchen¬
mädchen. Fr . Ekij-e Lang,
gewerbsmäßige Stellen-
Vermittlerin , Wagernaiin-
straße 31, 1. Tel . 2363.

Suche 3,  15 . Juli oder
1. Ang. eine ebrl . u. s<mb.

Köchin.
die etwas Hausarb . über¬
nimmt Borzustelleu bei
Frau Major Bade. Fritz-
Kalle-Straße 10._

^Gesucht
gutbürgerl . Köchin, die
auch Hausarbeit . über¬
nimmt . Hausmädchen vor»
banden. BorzusteL rrwrg.
zwischen 9 und 11 Wr,
Fis cherstraße 8.

oder später ge.
' ldtstraße 21.

Junges Mädchen
nachm, für Hausarbeit u.
zu 3jäbr . Kinde gesucht.
~ wtze, Blücherstraße 25.

Stundenfrau
oder Mädchen morgens u.
mittags einige Stund , aes.
Webergaffe 29.  Eckladen. __
Stundenfrau 1—2 Std.

vorm, ges. Maurit iusstr . 5
Mädchen w. 2mal 2 St.

gesucht Dotzb. Str . 86, 1 r.
Saubere Monatsfrau

od. Mädchen ges. H. Diehl,
Bleichstrahe 9, La den._

Saub . in. Monatsfrau
täglich 2 Std . gesucht
T aunuSst raße 77, Part.

Saub . fleiß. Monatsfr.
für 2 Std . morgens ges.
HellmMuditraße 33, Büro.
% ehrl. piBnatßfrfltt
gut empf., v. 9—12 i. ruh.
Haush . sof. ges. Karser-
Fried rich-Ring 60, 3 l.

Anständ. Monatssrau
v. 7^ —9^ ges. Meid. b.
11, ^Niederwcödstr. 14, 4.
Rernl . ehrl. Monätsfran
od. Midcb. tägl. 2 Std.
vm. aes. Blücherpl. 2, 1 l.

Monatssrau
^estteht Luissnstwaßê 1Eh_1.„w. 8—10 u. 1t—3 Uhr.

Ördentl . Monatsfrau
r sofort oder später

Stunden vorm. ges.
SeerobenstraßL 5, 2 lkS.Me«!I. » «« ««
v 8—11 u. 2—4 Uhr ges.
Schütz enhofstraße 12. P. __
Rcinl . Monatssrau ges.

Mauritiusstvaß e 14, 1.
Fleißige , saubere
Bntzfrau

für tägl . einige Stunden
lesucht. Näh. Nndrä.

~ 9,_
Znverl . Putzfrau

oder Ddädchen von 148 bis
1411 Uhr gesucht. Kästner
u. Jaco bi, Taunusftr . 4.
Lanfmädchen od. Junge

ges. H. DeuoN, Weber¬
gaste 11.

^ Männliche Personen ^

[ Kaufmännische« Personal ]

MlaltcrgcQilfc
für sof. Eintritt von Be¬
hörde ges. Bewerbungen
mit Angabe der Gehalts-
ansprüche unt . B. 715 an
den Tagbl. -Berlag . F713

Herr
oder Dame

für Reise gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verla a. Fx

LehrLing
für hiesiges Engros -Ge-
schäft sofort gesucht, gute
Ausbildung wird zuge¬
sichert. Angeb. u. S . 715
cm den Tagbl .-Berlag.

f Gewerbliches Personal )

AlhtiSk WOl
n«li üccitr

finden Arbeit bei Firma
Dr . H. Zebrlant u. Co..

Werkzeug-Fabrik,
Mainz -Kostheim. 630

An der Rampe Nr . 1.

Gelernte
Dreher

für großstückige Arbeit ge¬
sucht.
Steinberg u. Vorsänger.

Am Schlachthof.

Wir suchen

kaschme«.
arbeiter

Rheinische
Elektrizität ^ - Ges..

G. m, b. H..
Wiesbaden . Luifenftr . 3.

Spengler ». Juftall .-Geh.
fauch Kriegsinvalide ) ges.
Gerhardt , Seerobenftr . 16.

Melier, Mee.
wlA«e«Mrl!er.

Arbeiterinnen s. Türen-
u . Fenstertabrik G. Ubrich.
Gart enfeldstrahe  25

Schneider gesucht
D, Laden.Nerostrahe 10,

Frksenrgrhilfc
ges. Salt . Hohn, Röder-
strahc 41.

Hailsdiener gesucht.
Frorath , Kirchgässc 24.

Arbeiter
f. Metallbearbeitung ges.

Buchold u. Beer,
Woritzstrahe öch Hth. 2.

Mehrere tücht.

gesucht.
csWnlE«x.

Mainz,
Jngelheimer Aue.

U10

Jugendl.
Arbeiter

finden sofort leichte Be¬
schäftigung.

Georg Psaff
Metallkapsel-Fabrik.

am Bahnhof Dotzheim.

Packer
(Kistenschreiner be¬
vorzugt) ges'.rcht von

Holz- «nd
Metallwarenfabrik
Carl Bender I.,

Dotzheim. 663

Packerlehrling
n. Laufbursche

für ganze oder halbe Tage
gesucht. SelbstgeschriebeneAncn~Angebote unter Ü. 715 an
den Tagbl .-Berlag.

Tagblatt-
Träger

auf sofort gesucht im
Tagblatthaus . Schalter¬
halle rechts. *

I EMtolfeMC)
( Weibliche Personen )

^ Kaufmännischer Personal )

Junges Fräulein,
welches die Handelsschule

Ste"besucht hat, 'suchtals Kontoristin oo. Steno
lle

thpistin. Offerten unter
L. 711 an den Tagbl .-Bl.

Berkäuferin.
Jg . bess. Mädchen s. St.

in f. Delikatessen-,. _ oder
Seifen - und Barf .-Gesch,
g. Zeugn. u. beste Empf.
z. Seite . Off . a. F. König,
Taunusstrcrße 37. 3.

t Gerverdlichrs Personal " )
Junge Dame.

21 Jahre , mit U.-P .-Reife,
sucht sich bei Zahnarzt im
Zahntechnikum auszubild,
Offerten unter V. 715 an
den Taadl .-Berlaa. _

39., cetilO
Frau

sucht schriftl. Heimarbeit,
geht auch einige Stunden

»Klautzer dem Hause. Off.
unter U. 711 an den
Taabl .-Berlaa. _
3me Msmltt«

unabhängig , sucht pass.
Stellung , am liebsten zu

Arzt.einem Arzt. Offerten u.
H. 715 a. d. Taabl .-Berl,
Jg . Frättlein

wünscht sich in fein. Pens.
geg.Bergütuug
p. sofort,in der feineren
Küche toeiterauszubilden.
Angeb, u . O. 714 Tgbl.-B.

Gebild. Fräulein.
30. das errevgl.. Ans. 30, das entert

HaiÄhalt selibständ. leiten
kann, auch Buchführung
erlernt , sucht Betätigung
in gutem Hause, auch
tut Geselychaft u. Pflege
Mterer Dame oder Ehe¬
paar . Offerten u . F . 262
an den Tagbl .-Berlag.
Jg . Frau, 27J.
stattl . Erscheinung, sucht

-- xlofent H,nt frauenlosem Haushalt
Stellung , Witwer m Kind
nicht ausgeschloss. Zeugn.
können vorgelegt w. Off.
u. S . 714 cm Tanbl .-Berl,ße|Leit. frauL
sucht Stelle b. Herrn od.
Dame , gebt a. als Köchin
tn einen kleinen ruhigen
Haush . Off. Frl . Probst,
Kaftel. Eleonorenstrane 8.

Jmlkes Mädchen
wünscht bessere Stelle zu
einz. Dame od. Kindern.
Offerten unter M. 714 an
den Tagbl -Verlag,_

Besh Thür . Mädchen
sucht Stellung in kl, fein.
.Hause, auch zu 1 Kinder
Offerteu unter K. 714 an
deu Tasbll -Aeulag.

Kricgersfrau sucht Stelle
von 9—4, Uhr, Kochen u.
Hausarbeit . Off . unter
K. 715 a. d. T aichl.-Berl.

Sanb . KriegrrSfrau
f. mgrg. 2—3 Std . Besch.
Std . 75 Pf . Fr . Schmitt,
Rüdesh . Str . 36. Mtb . 1.

KrleiekMikM
sucht morgens 6—8 Uhr
irgendwelche Beschäft., be¬
vorzugt Nähe Stiftstr . Off.
u. E. 711 an Tagbl .-Berl,

Saubere junge Frau
sucht in Hess. H. Monatsst.
Dotzheimer Str . 83, H. 1 l

( Männliche Personen J

C Gewerbliches Personal }
Invalide

sucht leichte Beschäfti"
tauch Heimarbeit ). Nah.
im Taäbl .»Berlag.  Fx

Junger Gärtnergehilfe
sucht auf seinem Geschäftlcht auf seinem Gesä, ,
Stellung oder sonstige Ar¬
beit. Offerten u. L. 715
an den Tagbl .-Berlag,

Militärfr . fleiß. Mann
sucht Beschäft, rn Fabrik,
Lager od. sonst, Arb. Off.
u. E. 262 Tagbl .-Berlag,

Mit Buchhaltung «- und sonstigen Büro¬
arbeiten vollständig vertraute F 700

Hilfskräfte
gesucht . Vorherige Beschäftigung auf einem
Büro und gute Handschrift Vorbedingung.

Bewerbungen mit eingehendem Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften sind unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche zu richten an die
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Junge Mädchen
zur Mithilfe im Damensalon gegen sofortige Ber-
gütung gesucht. Selbigen ist Gelegenheit geboten, fich
un Fach auszubilden.

Damenfriseur Dette, Michelsberg 6.

Tüchtige Reisevertreter
für chemiicheS Fabrikat , welches in alle« Fabrikbetrieben
und Privathaushaltungen unentbehrlich ist, von aus.
wärtigem Großversand für den dortigen Bezirk gesucht.

Großer Umsatz wird garantiert.
Gefl. Angebote unter W. 714 an den Tagbl.-Berkag
erbeten . F200

sofort gesucht im *

Uagblatthaus, Schatterhale rechts.

! tonrietuiip]
2 Zimmer.

Nerostr. 10, Hth. 2, 2 Z.
u. K . 1. 10. N. B. 2. 1176

Niederwaldstr. 14. Hth.,
2-Z.-W., 1. 10. N. V. P . r

Rüdesh. Str . 34. H., 2Z
' 3 Zimmer.

Delaspeestr . 8, 2. schöne
3-Zim.-Wohn. mst Zub.
m verm . Näh. das. 1227

In Billa
ist die erste Etage, große
3-Zim.-W>ohn. (Sonnen¬
seite) mit Heizung auf
Oktober od. früher z. v.
Off. u. M. 715 Tübl.-Dl.

4 Zimmer.
Mozartstr . 2. Billa , Hochp.,
Wohn., 4—5 Z. m. r . Zte.
el. L.. Gas . Bad. 1. 10.

Nerostraße 38 sch. 4-Ziin ..
Wohn, zürn 1. Au«, zu
verm. Nah. 1. Stock r.

5 Zimmer.
Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 b-Z.-W. m. Zub.

6 Zimmer.

7 Zimmer.
Kaiser-Friedr .-Rnrg 68, 3,

Christ, sch. 7.Z..Woh«^
Küche, Bad, 2 Ballons,
etektr. Licht. 1. Ott . o. sp.

Läden u. Geschäftsräume.

Skk« . MNlil««
zum Unterstell, v. Möbel
usw. geeign., zu vermiet,
Rheinstr . 59. 2 l. 1088

Bille» und Häuser.

Kleine Yiüa„GtÄ
5 Zun ., Bad , Küche , mit
od. ohne Möbel zu verm.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Hrllmnndstr . 28 Dw.. Gas
Möblierte Wohnungen.

Karlstr . 37. 3 L, gc mU.
1—2 Betten , mit

Anzuf. S—12.

El.wSdl.3-Z.-A.
lbes. f. Herren geeignet)

BAa m. gr. Garten
sof. zu verm. Etektr. L.
in BÄ

Tel . vorhanden.
Anzusehen 11—1 Uhr im
Part . Mainzer Str . 17.

Möbliert , Zimmer.
Mansarde« re.

An der Ringt . S mbl. fi¬
elt . Bucgstr. 13, 2, m. Z.
Dotzh. Str . 31. 1, mäbL
Zim. mit 1 u. 2 Betten
u. gut. Berpfl., PenfionS-
preiS 6—8 Mk. täglich

mübl

Drnbenstr . 5, 1 La . Z.
traße L 2, fth.
lim., et«. Ein«.
F39 , Z mlbl. Z

Luisenplatz L 2, Zunmer
frei , 1—2 Betten , event.
Wohn- u. Schlalszimruer,
mit guter Pens« «.

Walramftraße 2 einfach
«umäbl . Zimmer , Bldh. 1,

zu dermieten.

Gilt srödl. Kmmrr
zu berm. zum 1. August
Moritzstreche 27,  1.

m, g. Pension zu der.
mieten Webergaffe 38, 1.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Dotzheimer Str . 46, 2 l.,
ar . leeres Zimmer z. vm.

Scharnh - rststr. 48, P ., l. Z
Wagemanustrahr 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter¬
stellen zu verm. Näh. im
TagblatthauS , Schalter¬
halle rechts. *

Herrschaftlich mövlierte
. 5-Zimmerwohrrung
mit Zubehör in schöner Lage an nur besseres,
kinderloses Ehepaar zu vermieten. Näheres
zu erfragen Wallufer Straße 13, Part.

[ MM«

a. d. Lärche b,
(Mühle o. dghf. m.
Ländereien , zu m. od. j .
kaufen ges. Off . uns
G. 262 a, d. Taabl .-Ver

chÄ
Kleine

mit Kind
2-Zrm.-WoHn. .
8-Zim .-Wohn. in befsevi
Hmrse zamn 1. Sept . O
u. E. 715 TaäbL-Verte  '

^3-Z!m.-Wvh,
v, ruh . Leuten a. 1. Ql
od. fr . zu mieten aes. Os
u I . 262 a. Tagbl .-B,
Aelleres GheMar

sucht Wohnung von 6 bi
7 Räumen . 1. Etage,
vornehm, ruh . Haust m
allen modernen Bequ« !
lichkeiten. Offerten unt
L. 714 a. d. Tagbl .^8er
Immer Kaafmanu s

kill. möttLM
mit voller Pension in gn
bürgerl . Hause, mögl.
der Näh« des Bahithos
Angeb. erb. n. I . 712 a
den Taabl ^Verlag.
Frontspitze, eins, möbl.

mit Kochof. von alt . ru
d-rirernL gef. Prei
u. T. 715 Tag bl.-Bl

m  e!n?tifct Dam
(Dauermieterin ) wird ns
möbl. fomrincä Sdtlafjl
1. mit guter ^ Vervj
u. MitbenuL.
Wohnz. zum .
ra . 2000 3B. ft. _ .
sucht. Off. unt . T.
emben Tagbi >« erlag.

ra

r m .. »s,.[ Smanfi
[  Prioat -Brrkäu?»"

» »sttLhris
MZQr Fnchsftute,
Ponny und Arbeit-
Pferd hat abzugeben
XonniBll Wramioe

Mosbacherstraße 10.

Lalftraße 7.

chmelk. Kuh
WWW zu ve '

BrerfraÄ

1 gute Milchziege»u
Dcruli. Röderilr. 38, Par

Eine Ziege zu verk.
Ernst, Adlerstr. 13. L.

, - Ugr Hasen zu verk.
legt. Weitenditraße 23.

Reinr raerEi
Boxer,

treu u. wachsam, in gu
Hände S« verk. Rag«
Mainz, l Schießaartea
str atze 87». 4.  F

Bier rassereine
Dackel-Männchen

in gute HLnd« bill. zu «
Krämer.  ’Rheing. Str . 2
Junge Forhündi » »»

Drtt . Dotzheimer Str . 1
Ein Stamm junger

Hühner
n. gute Milchziege z. txt

Ph . Rinn.

Witwen fchleie
und Hut. tadellos erhal
preisw . z« verk. Sacrrdot
Scklickterürnke 8, 8,

Feldstecher
(Zeitz-Jena ), 8imL wen

braucht, zu v« ck. b«
irtmanu , uWerandro•B wjitrafte 15. 1, 1V—1L vortz

2 gr. Entwicklungsschale
u. Kopierrahmeu zu veiH,

>! str.
Anzuf. vorm.
Sonnentu , WieSb.

Mrerfchaumspitzen,
Eichenrahmen, > Warm
Briafibefchw. Klose, Gusl
wiyLBU

Piano
in tadelt . Znstand . z. ,

Renso«. Rambach.
Sommerfr ische . Walde«

Geige.
gut erh.. mit vollem, an
genehm. Klang, preisw.

useheiverk. Anzusehen zwische
1 u. 3. Näh. Schwrglr
S chiersteiner S tr . 24,

Zicher, Waschmaschine,
kl. Trsch m. Schvankäu
Birn -baum, Ooanienstr.

Noch viel. Küchenaeschir
Emailletöpfe , Schüssel«
Platten , Teller , Tassei

“lörbcoePBestecke. Gläser . Äörbu
Taschen billig. Mack
Helenenstraße 15, Part.

Hübsche
TgMMrultur

schöne Einmach. u. Gele
aläser sowie Läufrr bW
Mack. Helenenstrcche 1
‘fUrrirrrr mfyt*,
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Komvl. Schlafzimmer,
Satin mit Raßh^Mafr.
mi  vk . Damm,
m  6 . m l.

SoßitanB '■J'ett , Tis „
Itür . Kteiderschr., ©eflei,
$iü.  abzugeben . Hosmann.
fedtenbftcafa 26,  Part.
4 gut erh. Holzbettstellen,
1 KrndNÄettsteüe (Swü)
u. 1 «fr. KüchenaMatz für
Reitmir . seeigtu,  zu Oerf.
Schmidt, Steina . 16, U

Zwei schöne «ene ewain.
Besten

zu nertattfeit . Hetzlmmuu
sistichelsberq 7.

Gebe. Bett
*u deck. Ochlemacher, Dost.
fy-nn ei  Strafte 46. 2 l._

Eiserne Kinderbettstelle,
•1 Gardinenspcmner z vk.
Alercmdrastr. 15, 1, vorm.
10—12 Uhr, gapttm cwm.

laufen . Klavver. Dotz-
beimer Str . 28. M b. 1.

innen Eiche», AuSziek,tisch
»t. Einl . vreiSw. Pagen-
"echerstr. S. 1 Berberich,

nz us. vorm. 9—10. 3—4.
(Mit . 2tür . Kleiberschr.,

u. 2 SeffSl zu Oerfauifen.
bei Schmidt, 2cneen6ee*-
strafte 5a, Gärtnerei.

fni m. Ernl.

ü sä»w «wir . 2

KerrksschreibW.
Sofa mit 2 ©eff., Damen,
schreibt̂ Tisch. Stühle
pretsw. abzirgeb. Klavver.
Do tzheim er Str . 28. Mb. 1.

NerstellL. Kindervult,
mrt eich.. Kinde rbctttzstelle.
Kinderschamket, 1 Kircker»
sportwaigen. 1 Kinder»
schlitten zu vmL N. Abele,
T. r.5et;ncr Str . 114, P.

Trumeausviegel,
l ,16 br„ 2,75 h., 2 @KtS-
herde, 1 Tevpich bill. jo
bf.JEbei«, Moritzstr. 1, 1.
: Sr . $ raww#fa,
B. Küchentisch. Bvflelsüsiq
m. Stand , usw. Di Kretz.
See robenstrafte tv , 2 r.
Notes Sofa ». 2 Deffel

Börner , Zimmermcmrtttr. 7
Schlafsofa m. r. Plüschb.

(uitift ©eenofnenftr. 11, H.
Käst neuer brauner

Äluhseffrl
zu verkamen Schniidter.
Fahnstrcrfte 4V. 8.

Küchentifch, Ti
Stichle. BÄder,
Re.seioffer. GtaSglocke a.
bergl. mehr. Atere Sachen
zu verk. Elsässer, Voirk-
strafte 13, 2 r.

Massiver Küchenschrank,
Trsche n. Äühbe zu verk.
xjocncit, x̂wxfmvntTQ\xz.  4,
Port , gns-mieben 6—8.
Kl. elf. ielitati

72X64X32 cm sznm Ein.
mauern ). vreiSw. zu der.
kaufen. KSmvf. Eigen¬
heim. Forftftr afte 33.
Korbmöbel (PeMgroHr ),
modern, Blumentisch mit
Messina - Käsig zu verk.
Klober. Brsbrich Wies¬
badener Allee 22._

sehr inürg zu verkaufen.
Metzger Hirsch, Schwal
bacher Stra fte 44.

Schaukel u. Rin,
billig zu verk.
Goethesfrafte 13, 2.
Tevvichgestell, Gartentisch
u. 2 Kindertisch u.
Stühlchen, zwei Flackcben-
bütten , FranWurterk
Reue Nähmaschine verk.

Co llienne, FvalM irstr.  22.
SÄ »lnn-.Zyl.-Rähmasch^

>u verkcrwsen. I . Lumd,
" " " ' ' strafte W, 1 r.

Ein Break
Vveiswürdig zu verkaufen.
Karl Sttehl , Bierstadt,
Schwarzsasse.

Starker Fuhrwagen.

2 Ktt lonwaeii
zu vk.. eine 86—100 Ztr.
Tragtrast n. eine 18 bis
26 Ztr . Sommer . Dvtz-
heim, Obergaiie 30.

Blauer Liegewagen,
zu m, bet Flick,
rafee 34, P . r.

Lflam. Gaskocher,
RaMtmwbmasch., Loribeer-
kübvl zu vk. Koenemann,
Vittör iaiitrafte 25.

Fußbadewanne,
susammerriegbar , Trauer-
Hut zu verk. bei Wunne n-
üer«. Reootal 31._

KkjDllftr-AllMkt
Gas - «. Kobienbadesien
sofort zu kaufen gesucht.

C. Diehl. Install ..
_ Frankenstrafte 26.

zu kaufen ober zu leihen
gesucht. Off . erb. unter
D. 715 a. d. Tagbl .-Berl.

Schlafzimmer,

Gaug.
Bettstelle mit Soruua-

rahtuen und' Matrave«.

Eine Waschmangel
zu vk. Eisenach, Walvom»
strafte 2, Laden.

lem WA».
88 cm lang, 84 cm breit,
28 cm hoch lichte Weite,
hat abzrrgeven. 662

Sektkellerei Söhnkern.
in Schierstein.

Buchen- u. Kiefernholz,
in ieb. Quantum , oseri-
sertig, zu verk. Becker,
Bleichstrafte 43.
4 gr. Pcdistra in Kübeln
zu vk. Vigelius , Scmnen»
berg, WfÄbvd. Str . 83.
AnzuisÄhen vormittags.

Wege« A«flös«ng
eines Baumaterialiengeschäfts billig zu verkaufen:AM'o.Btinpunn <ä
in jeder Menge abgegeben), 1 Kalkwage«, auch als
Schlammkarren verwendbar , ScharnsteimmssLtze in
Eisenblech, verzinkt , I Partie Eckleiste« mit Dollen,
1,50 und 1,70 m lang , 1 Partie Nährwerten und
anderes mehr. Näh. Mainzer Str . Ei, Tetrphon 81«.

( Händler -Berkänse ]

15-8. Milltzriem
frisch eingetroffen , stehen
b. Karl Stiehl . Bierstadt.
SLwarzgaffe . z. Verkauf.

2 gute
Pianinss

fkroarftsbig) zu verk.
Acker,

89eHtt*ftra *e 21.
Telephon 3080.

I
Küchenbrett, 6 To.,

gr. Kleiderschr., schmecke
. Wanne , v. SteUcheren,
Ak.-Bank, Handeln . Büste

m. Stand . (44), 4 Stusen-
nve.Rvth . Rbeinstr. 01.

Zu verk. 1 arofter.
rd. Tisch» 1 Schirm¬
test., gr. Blumen-
tzsch. 2 Dlumenst.
Anznft 12—H4 Mr
Ouerseldstr . 7. 2 r.
Baus.

Ladenregale zn verk.
Herrngartenstvafte L, 2 l.

zusammen od. geteilt , bill.
zu verk. O. Kawaenbera.
Walramstrafte 27.
Kasseeröster, Kons.-Mis .,
GoZIamv.. Brenner , Zvl.,
Glühk^ Gaskocher, GoS»,
Brot - u. Backboulb., Bade¬
wannen , Badeofen. Zapf¬
hahne, Prtrol .-Ers .-Kerzen
ick. Krause, Wellritzstr. 10.

Partie KiMMell
versch Gräften , zu ver-
kaufen. ^

Acker. Mrllrrbftr . 21.
Telephon 3930.

1- u. rfthkäf. Betten,
Wafchkom., Feder-Betten,
1- n . 3t«r . Kl.- u. Küchen-

, Tische. O. Kannen-
WrckrcAnstratze 27.

Innrer «ffemrintöet
Müde ). B. Äafie,j «_tauf.
tteirvckt. Ruchor,
itrccke n.

ßsMschrim
Artüautc «, Schmucksachru,
Bestecke, Service, Uhren
lauft zu allerhöchsten Pr.

Storamar,
ffktma-jtf lü , 2. Kein Lad.

in iebec Faisung, jouxe
Äeuiptatiu kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäus. s.
die Krieasmetoü -Akt.-Gel.

Srau 8 . Sofenfelö,
15 Wagsmonuitr. 15.

Pelz -Garnituren
auch andere Petrsachen k.
zu allerhSchste» Preisen

Fra « Stummer
Neuqastr 10. 2. Kein Lad.

Zoib-KernglaS, «mal.
zu kanten gemicht. Nocke,
Friedrichtzrofte 32.

3 Stühle . 1 Tisch, NoM-
tischi zu kaufen gesucht.

chroth. Bleichstrafte 25.

itMÄTwS
Tel. 4878, zahlt am besten
für Röbel a. Art. eiuzelae

"achläk

rangierten Sacke«. _
Möbel. Bücher. Lüster

usw. kornft Groß, Mücher-
strafte 27.  _

Krnder-Drahtbettche»,
kompl. Bett , Kinderwagen,
stzüchenschvmckM i.
Herrmann , Blerchsir.

Zu kaufen gesucht

Matratzen, auch zerrissene.
Tapez. Otto Kannenberg.
Walr amstrafte 27.

Defekte Ratratzen.
od. gut erhaltener Stroh¬
sack und defekte Stühle zu
kaufen gesncht. Herrman « .
Äeichstrafte 28, 3.

Berttko, Tisch,
Kleiderschr., Waschkom,
2 Stühle zu kauf. ges. Frl.
.Koch, Farübvwnnenstr. 5,1

Gebr. Svielsachen,
Bilder - u. UnterhattungS-
bücher kauft Lina Kiefer,
Wörthstrcche 16.
Gut erh. Kinderrvagen

für Zwillinge ges. Qfs.
an Weis, Morrtzstrafte 1,
Wiesbaden. _ _ _
Gebe. gr§ß. Herd gesucht.
Üftättet, Dotzh. Str . 116.

s. kaufen oef. Fr . Kaiser.
Gustao-Fremamtt afte 18.

TranStzort. Wäfchkefsel,
gÄbvcnnht, zu kaufen ge-
sucht! swnge blaue Wiener
Hasen zu verkaufen. Räh.
Drodt, Oranienjtratze 24,
Laden.

Kelter
runde Form, mittl.

it erb.. ’ "

sollter? Flckirik'at cm
Gräfte, gut
gesucht.

zu kaufen
mit Preis.

Sckwalbach. NieMr . 10. 1
Gebr . Riemenscheibe,

80—35 cm Dlwvchm.. zu
kaufen gesucht. Matter,

llnsirafte 30, Part.
töi 'nare s. KriegS-

rndustrie k. z. höchst. Pr.
Steiner, Luisenstratze 46,
qmtl. gen. Haarauskäuser.

Ärsgekämmte Haare
kaust Brodlmann , Haar-
hq«dl.. Rheinstr . 34 G. 1.
Gebr. Bretter od. Latten
ges. Imand , WeÄftr. 2.

Wir kaufe» gebrauchteKorken
aus zu den höchsten Preis.
Entgegennahme von 8 bis
12 Uhr »ormitt . Garten-
feldftruße 17. im Hof.
Pareras & Co.

Korke , Flaschen,
Felle kauft D. Sivver.
Rieb kstt. 11. Tel. 4878.
Weftritzftr. 21

stets Ankauf von
Sekt- und Weinflaschen.
Lumve«. Papier . Zellu¬
loid. Filmabfälle u. dgl.

Acker
Tel . 3880.

Postscheckkonto 19659.

mnn,KiM
Lumve» w. abgeholt zu
allerü. Pr . S . Siover.
Oranieustr . 23. Tel. 3471.

Packboge«
Zeitungen. Bücher.

Pavicrabfälle zaW gut.
Fernruf 5971.

Kartoffel-
schalen

jedes Quantum , sauber
gewaschen, werden mtt
10 Pf . per Pfund angek.

Lebmler,
Dotzhcimer Stt . 123. H. 2.

Suche gebrauchtes, aber noch gut erhalttues

Piano.
Gefl. Offerten an 8okvolr, « ismarck-Ring 6.

BMellschneiilWichM
zu kaufen

gesucht. Pii . Krämer , CsiiaaaBe 26.

LmMiM
e Ämmobillen-DerkLufe )

Modeme Mm
«. Landhäuser z» 4« «00
bis 60 000 Mark und zn
höheren Preisen zu ver¬
kaufen. Julius Akkst̂ t,
Ädelherdsttafte 45, Stb . 2.«Ma
5 Min . v. Kurhaus , in er¬
höhter Loge am Park , 10
grofte Zimmer u. reichlich.
Zubehör , Kachelöfen, viel
Obst, wegzuasb . s. 75 000
Mari verkäuflich. Selbst,
kosten 85 000 Mk. Oss. u.
O. 705 Tmchl.-Vevt ag.
feines ElMMN

berrschaftl . 7-Zim.-Wohn..
Bor- «. Hinternarttn —
feine Lage — zum Selbst¬
kosten pr . zu verk. Auch w.
gute Hvyotüek in ZMung
ien . u. ic nach Höhe noch

-kd herausgez.
D.JZnatL  Ad-cksstu. 7.,

' Zweistöck. Wohnhaus
mit schönem Garten n-nd
Stallung in einem Vor¬
orte von Wiesbaden zu
verckmÄen. Näh. zu errr.
rm Tag/bl.-Verlag . Qa

unfertig )! ]

Es können noch einige
junge Damen am

teilnehmen.
Hausbattunasschule

von
Am  Elbers

Paulinenstt . 1.
edfrft. von 3—6 Uhr

lTelevbon 4223).

Ei» Madchenccroes
kckieb am 9. d. M. b. Lattb-
housammeln a. d. Weiden,
stadter Kotzs im Walde
Längen. Bitte abzugeben
Müch erstr. 42 b.  Bo cker.

Hemmarm von Rolle
verloren.
Belohnung bei
Adolssallee 40.
Gelber Hund
Ergent. k. dens. zuru ^ .
Anz.-G. zu mit . Kelschen.
bach, Hermamrstrafte 4.

Kleine Umzüge,
Kohlenttansv . nimmt an
Geng. Dotzh. Str . 122. 3 r.
Kohle« u. Kots

Karl Uibcl.

Ansarbeite« von Betten,
Polstermöbel, sow. sämti.
Lapez.-Arbeiten bei. bill.
L . Schw.ab, Dru denjtr. 7.Tamenniseur
enwsiehlt sich im Feistere«
n. Ondnlieren außer dem
Hause. Offerten unter
ft. 705 Tarchb-Becla«.7 Schneiderin emr'  "
tat Aus, von fftöd-, _
Kostümandern, Tag 3
Mb ^ stn Lagdl.-Verl ._

Schwester frei
Schwalbacher Str aße 2.MiMMtge.

Trudel Schmitz.
Herrngartenstrafte 5. 1.
Schönheit»»« , Bagripit.

Frieda Michel, TaunnS-
strafte 10, 2, tmt Kochftr.

von 11—8 abends : Sonn-
tag von 1—7 Uhr : das.
sran» Std . Fr . Elsried«
Melier. Kirckaaffr 19. 2 l.

ErstNaslfge Ragelvfteaef
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1
an der Lauggaste.

Glegante
Ragelpflese.

H. Bomersbeim,
Totzheimer Strafte 2, h

«m Residen»-T^

c
Bermitzt

wird 10 I . alter Junge v.
kl. Figur , bekl. grauer An¬
zug. Kragen m. Schliss.
Etwaige Meld. wolle matt
bitte richten an Moser.
Biebrich, Rhöing . Sfr - 26*
oder hier, ~
tor 7. 1.

Am Römer»

1.
Mechaniker, auch als
Einrichter pers.. w.
sich mit vorerst 10.
bis 26.000 Mk., spät.
mehr , an Meball-
sabrikations - llnter-
nehmen z. beteiligen.
.Könntt solches auch
weit, ausbanen . Off.
u. W. 711 Tagbl .-V.

Wer reinigt eine Tvetztze-
SxsAatkxi&t  2 , 1.

Schwalb. Str . 44, T . 6^48
täglich i-L Äs

Frau 'Zränarzt ^ CaPfro,
Kirchacme i».

'/ , zun ZicgemUq
tÄllch gesucht.

Neust. Lesftngsfr. 2. ,,,
Welch edeldenkende

reiche F«nn. würde emt«
hübschen Jungen von 2 I.
an KindeSstaÜ annchmen
von KviegerSfran . 8 « cw-

i Karlstr . 89, 1 L#
• 3—5 Mr.

Witwer,
80 Jahre,
Haus . c
200 )0 Mf . boor,.
Heirat mtt äft . Fräuietn,
auch Witwe ohne Kinder
nicht anSaeschioffen. Geft.
Offerte » mtt BÄd nnd
Berhävn . bitte ». B. 261
ru der TaM ..Zweiqst«ü«,
Bismarckring Ist, »rede»
zjutegen. Anonvm zwecklos.

kctth. Mädchen
. Heirat beiöft. bei,

zu werdar . Qff , u. A. 10
an den
iBttgtitieiergHiime
sucht Verbindung mit nur
gutlltuiertem Rt . Herrn

»d|
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rhall,rtaoö
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. b-
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Soeben erschien in meinem KommisfionSoerlgg
eine Gedichtsammlung imd ist das Buch zum Preise
tott Mk. 8,50 durch jede BnchHandlung zu beziehen:

Wendel . L . <L

Erlauscht, Erlebt,
Empfunden.

Leb . Kraft , Buchhandlung , Antiquariat
nud Leihbibliothek

Oskar Bürger , Markt straffe 6.
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Statt Karten/

Die Verlobung ihrer Kinder
Betty und Franz beehren sieh
anzuueigen

Benno Blumenreich
und Fron Regina,

Aug . Schneider
und Frau Emma.

Sie Mlfle
(KRIM n  Mt

WkMliße 21.
Gardine « w. «esvamtt

Bleichstrcche 4Ü. 3 lkS.

StiAe , tragb, f. Gei
Schweine, Ziegen, Kühe,
Tansende geliefert. Alle
GeftstgeteGeräte. Katalog
frei. Geftügelvark Auer-
bach 1« , Hesse«. L66

H«ttc meinMödeittsWort
wieder ausgcn. Phil.
Rinn . MoriWr . 11. H. 1.

«
verschiedene Sorten

emaill . u. andere Eimer
von 80 Ps . an pro Stück

zu haben
Bür - GöbenWt. % Saue r.
Starke «ekbe K-Älrabei

und Zuckerrübenpflanzen.
Müller . Allirecktstrafte 38.

Nach SjAsriger treuer Pstichterfülluvg verstarb heute infolge
eines im Felde zugczogeueu HerzleideuS im hiesigen städt. Kranken¬
haus mein lieber Mann

Uttterofirper

Zritz kferes
im Alter von 37 Jahr « .

2m Namen der Familie :

Marie Heres» g-s. Fa«rh.
Kiedrich , d« 9. Juli 1Ä18.

Brumrengasse 1.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr von der
Leichenhalle deö städt. Friedhofes aus statt.

Mittwoch morgens 6 Uhr starb nach
schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, wohlversehen mit den hl. Gterbe-
sakramenten, mein innigstgeliebter. treuer
Mann , Sohn , Schwiegersohn und Schwager

Khürpp Adler
Droichkenbesitzer.

In tiefer Trauer:
Frarr Uh . Adler Mme.

Dies bade«, Geisbergstr. 18.

Beerdigung:
Südfriedhof.

Freitag nachm.

Dienstag nachmittag «m 3 Uh, starb
nach kurzem, schwerem Zecken meine innigst«
geliebte Frau , unserem einzig geliebten
Liude, Erna, seine liebe, gute Mutter

WM LMM.
In tiefer Traue » :

Briefträger zeidrstrrnrd
z. Zs, auf Uttanb au» dem Felde
nebst einzigem Töchtercheu, Erna.

Die Berdigung findet Freitag nach- .
mittag O' /g  Uhr vom Südsriedhof aus statt.
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Sewllgmwe°»>MWlisselii.
Die zrmn Zwecke deS Wiederverkaufs im Stadt¬

bezirk Wiesbaden gezogenen Frühkartoffeln werden
hiermit m  Gunsten deS Kommunaldeobandes der
Stadt Wiesbaden beschlagnahmt.

, Die Erzeuger haben die der Beschlagnahme unter-
^liegenden Kartoffeln unter Angabe der Menge und
j der Anban-stäche dem Kartoffel anrt, Friedrichstr. 9, 2,
schriftlich oder mündlich sofort anzmnelden.

Der Ankauf der beschl(Agnoihmlen Kartoffeln er¬
hobst durch das Kartoffelmnt zu den festgesetzten
Höckftv reisen.

Der direkte Verkmof non Frühkartoffeln seitens
der Erzeuger an PrwathauShailtungen ist strengstens
untersagt.

Die Ausßnhr von Frühkartoffeln aus dem Stadt¬
kreis Wiesbaden ist nur mit Gen-ehnrignng des

^Magistrats gestattet.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu

' 6 Monaten oder mit Geld bis zu 1599 Mk. bestraft.
Diese VevordnrMg tritt sofort in Kraft . F 593
Wiesbaden , den 9. Juli 1918.

Der Magistrat.

Annahme-Stelle |i
HÜ zur Wiederherstellung von i§

| Strümpfen ((
und Socken | |

in brauchbarer Ausführung.

Ü Zum Umarbeiten u. Ausbessern von li

UnterkleidernH
für Herren , Damen und Kinder.

Jede gewünschte Auskunft
wird bereitwilligst erteilt , j DI

| L. Schwenck(
Miihlgasse 11—13. KU1  W

KmimmmmmiiiiMiiiiMiiimMsä

Schürzen
in nur guten Qualitäten.

Conrad Uutpirn
TTJarhtstr . 30, Ecke Jleugasse 26.

Ein Waggon
eingetroffen!

Adler - Jiiftei
gnfmoKlf«

V. Ltr. bis 2 Ar . Jmhalt
Adler *91111(8
MSglSstr|S„
1 Ltr . bis 3 Ltr . Inhalt
hestbewährtes Fabrikat!

Die Gläser Pasten in
aNe Apparate!

Ferner:
Gelee- läfer,

Einmachhafeu,
Saftflaschen,

Honiggläser re.
3f . Stillger,

Häfnerggsfe 18
Fernrnf 2882.

„Spezialität Nelly“

Bwle Dankschreiben. Zum
'selbstsarben , leichte An¬
wend. Kart . 2.50 u. 4.59.

I . A. Suderleith.
München, Karlsvlan 13.

E. Löbia. Wiesbaden.
Bleichstraße 9.

Geld
an solvente Leute auf
Möbel, Wechs., Schuld,
scheine. Ratenrückzahl,
schnell, diskret. Seihst,
geber A. Potthoff.
Wiesbaden , Eltviller
Straße 6. 9—12, 3 bis
6 Uhr, Sonnt . 9—12.

Perf . Schneiderin h. T. fr.
Off . u. « . 710 Tagbf .-V.

s Tages-Beranstaltungenj
Odeon - Theater.

Kirchgasso 18.
Erst -Aufführung.

Beate Georgi.
Ereilendes Drama in 4 Akten mit der

berühmten Künstlerin Fräul . Tosca am Ende.

Ein verliebtes Mädel.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Bittere Arznei. Humor.
Unsere Marine im Weltkrieg . Aktuell.

Unwiderruflich letzte günstige Gelegenheit!
stur»Ir ümersiU. den is.  3»li»leies Mes. aaenftsv ii»t. Ist

SW us Wst.MstvMr mmrnmm
nur im großen Laden des Hotel Reichshof , Wiesbaden , Bahnhofstraste IS , Ecke Luisenstrafte.

Mehrere große Wagenladnngen sind diese Woche nochmals einge roffen.
WM- Um die hohen Transportkosten später zu sparen , sind di ? Preise von hente ab nochmals ermäßigt . " M4
Am Tonnerstag , de« 18. Juli d. I ., abends pünktlich 7 Uhr, ist unwiderruflich Schluß des Verkaufs.

^ _ _ Edmund Endert ans Halle a/S.
Reelles Möbelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf¬
zimmer» in verschiedener Holzart , sowieschöneSpeise»
zimmer , Herrenzimmer , Pitschholz, Küchen- Ei «richte
Kleinmöbel u. eiuz. Möbel zu den bekannt bill . Preisen.
Anton Maurer, Schreinermeister,

Laden Schwalbacher Straße 57.

B
HM

Prstdenr -Thrater.
Tonnerslag , 11. Juli.
Die geschiedene

Fra «.
Operette in 3 Akten von
B. Löon. Musik von L.Fall.
Lysleweghe . . Binz. Prößl
Jana . . Jda Haas a. G.
te Balkenskjil . Dr. A. Klein
van der Loo . Lisl Schaffer
de Lese . . Rudolf Onno
van Deesteldonck

Fritz Kleinke als Gast
Ruitersplat . Oskar Bugge
Dender Ernst Hankammer
Scrop . . . Heinz Görisch
Adeline KlaraCzerniejewicz
Krouwevliet . Joh . Eckert
Martje . . . Aenne Baka
Tjonger . . . Karl Henkel
Wiesum . . . Otto Berger
Diener . . Karl Linkenbach
Gerichtsdiener Karl Fritsch
Ans. ?Vr, Endegeg. 10 Uhr.

Donnerstag , 11. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Mozart"

von F. v. Suppö.
3. Morgenlied v. Schubert
4. Finale aus der Oper

„Die Hugenotten " von
G. Meyerbeer.

5. Potpourd aus der Ope¬
rette „Der lustige
Krieg von J . Strauß.

6. Helden zur See, Marsch
von O. Höser.

[ klIlh« -j!W«te]
Alionneiiients-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Sirene " von D. F.
Auber.

2. Morgenlied v. Schubert.
3. Finale aus der Oper

„Die Hugenotten " von
G. Meyerbeer.

4. Frühiingsstimmen,
Walzer von J . Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Der Barbier von
Sevilla “ von Rossini.

6. Ein Wort , Lied von
O. Nicolai.

7. Humoreske a.„Orpheus
in der Unterwelt " von
J , Offenbach.

8. Soldatenblut , Marsch
von F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Deutscher Opern -Abend.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die lustigen Weiber"
von O. Nicolai.

2. Fantasie aus der Oper
„Der Freischütz “ von
G. M. v. Weber.

3. GroßeLeonoren -Ouver-
türe Nr. 3 v. Beethoven

4. Tonbilder aus dem
Musikdrama „Die Wal¬
küre " von R . Wagner.

5. Ouvertüre zur Oper
„Tannhäuser “ v. Rieh.
V\ aguer.

Tagesheim für berufstät.
Frauen u. Mädch., Kirch*
gasse 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen*

lux bi& äJ& filieb&c*

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Grosstadt -Programm vom 1.—15. Jnli.

WILLY
der stürzende Mann!

! 3 CLAERES 3 ! ! Frida Bendix,
Reck -Akt . | Stimm .-Soubrette.

!! l >er Ireigenköuig !!
Mi RIF AH.

Exotischer Dressur -Akt mit 20 Tieren.
Diedrich Uipts, I Cläre Friedei,

Humorist . | Operetten - Sängerin.

Alice Itejane.
2 Lüderitz 2. I 4 Sehenks 4.

Gymnast . Szene. | Akrobaten - Akt.
Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellg ., 4 u. 8 Uhr. Preise d.
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. (nachm . kL Pr .).
Vorverk . lägl . v. 11-12u. 4-5 im Theat .-Büro.

Im Cabaret I Im Restaurant
10 Kunstkräfte I | Konzert u. Vorträge.

iüKHJMI
Taunusstrasse 1.

Erst - Allein - Aufführung!

Rigoletto
Drama in 5 Akten von Viktor Hugo.

Hauptdarsteller:
Der König . . . Wilhelm Elitseh | Deutsches
Rigoletto , der [Volkstheater

Hofnarr . . . Hermann Benke j Wien.
Blanche , seine Tochter . Liane Haid

Homentbilder aus Polen.
Aufgenommen vom Kgl. Bild- und Filmamt.

Ein Blitzmädel.
Glänzendes Lustspiel mit der reizenden

Ln l ’Arronge
in der Hauptrolle.

Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.

MONOPOL
Triton,

derfcrlenbönig
Großes Sensation « -Drama

in 4 Akten.
In der Hauptrolle der berühmte ungarische

Hofschauspieler
Norbert bän.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Erst -A uffuhrung.

Opfer.
Ein Roman aus dem Leben einer Frau

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

IMlia May.
::Das Adoptivkind::

Ein lustiger Studentenstreich in 2 Akten
mit Sacy von Blondei.

Die Wen3eisteinbahn.
Ein Meisterwerk deutscher Ingenieurkunst.

Allabendlich 8 Uhr:
Oer vollständig neue Spielplan!

Kurzes Gastspiel des Lieblings der Wiesbadener:

GEORG BAUER
Humorist und Blitzdichter.

Alma Rohrbach
Spitzentänze in

höchster Vollendung

Lotte May
Unübertreffliche

Rechenkünstlerin
Das Beste vom Besten ! Lachen ohne Endel

Original
Paul Paetzold -Truppe

in ihrer hochkom . Szene : „ Die Zukunfts -Räder “ .

2 Andrasse’s 2
Musikalakt

Hedwig Rintelen
Operettendiva

Einzig allein dastehend 1
Bernhardt Trio

Sensationeller gymnastischer Akt.
Sonntags 3 Vorstellungen.

Kriegsbeschädigte in der Heimat.
Neue Aufnahmen vom Bild - und Film -Amt.

Die Kochlöfeigräfin.
Pikantes Lustspiel mit der reizenden

Hansi Dege*
Anfang 4 Uhr.

Hören Sie sich mein
Stimmphänomen

Alice IDagner
Kgl. Hofopernsängerin

sowie
Nlitzi Bardi

die unübertreffbare Parod stin vom
Kgl. Landestheater Prag , an.

Sie werden dann behaupten
daß meine Attraktionen un-
:: übertreff bar sind. ::

Tulpenstiel-
Konzept - Palast

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.
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